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ad Dettt Mpoftel Petto von Ghrifto

anperfraute

Givtens mi

e 2 Burde : :
, it einer Shriftlichen Antrictd- Predigt/
| Fey feiner dffentlichen Inftallation
Sut AR_CHI-DIACONATS—AD]UN_CTUR

Y Reutadt an dev Ayl /
Belche guf

&y, Godaicfil. Quedjleudfigfeit
Al Rrandenburg- Daprenth
gnadigften Befebl/

, : Q]N‘l . S ;
" Tie. Heren Wolffgong Soriftorh Rathels
Hoch: Furfil. Brandenb. _Jjocbmrorbngrm Rivepens Rath/
unb Superintendente allhier/
ofm Feft-Sag St. Johannis D¢B Coangeliften/
: rrichfet toeden/

m abr Ehrifti 1718,
Ben Bolckaveichey Riveh: Bemeinde ve
Nus dem §eft -sEpangelio / Job. XXI 1§ -24.
einfdltig vorgeftellet /
ven Kivdens Rath

1nd tebft dev vou arohlgedacbsen He
oor Dem 2itar gehaltenen :

INVESTITUR - Rede

uf vieler shriftlihen Subdree Beelangen/
pem Bperleger gugijruct‘ ubeclaffens
on
Johann Matthzo Schnizzer. Ak
" ' Jtewitaog an oev A0 / ' |
__ Gm PBerlag | hrifioph Thilio QBolffbardes / Budyinderg allod, :
Seduucht Dafelbft bep oy, Syrioph Leonbard Dovnang/ Budby,
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Diefer Hochfieftl, Brandenburg, Sulmbachi
fchen Haupt-Stadt unterbalb (bcbmgﬁ/

i | H¥cuftadf an der Apfch/
Meiniers SHochgeehret- und gebietenden Heyren/
Dann der gangen

Khriftlidy und L£hr-licbenden Bus
gevichafit allda

e il T o i

b ABibtmet diefes
K H Der Becleger/
| Shrift. Poil, IWolffharde
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S0y Godgeehrt: ud wehrfefien
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| merctjameeic Selbft vernomnten, und in ofs
fenclichen Druck su fehen/ getwrinchet haben,
b Die von GSOte gefchickte Revanlaffimg ju
it bepden Seiftlichen Reden ergicht fich stvat
e andertvares nice feleen ; Ben biefiger lieben
g Stadt aber ift fie gar ungertein / jo eined
W theils niemals echort worden / fo lang ad

| recheglaubige &L vangelifthe Fion durd)
ti Soctliche Giade hiefeldbft forivet. Sin einiz
i ge8 Crempel findet man 7/ dag eittentt Archi-

J | Diacono ot mely al8 hunbdect Sahren ein Ad-
& WA junctus iy demt Ame ift Depaefepet tworden.
|

i Dann Anno 1610, WD Pem 28. jdhrigen
I LN Archi- Diacono , Antonio Wenig, Hewe
Hitl M. Sebaftian Artzberger, Yot Ebl’l’.tﬁbﬂ'm but:
tie tig / (effen anfebnliche Pofeesitdt antod) it

i emer Ehr-vollen Stand griinet) Nlters hals

1 bett adjungict / teldyer ibime audh nach feinen
i Dl 24. Novembr, Anno 1611, erfolgten fecligen
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Ab{chied in officio faccedipet,  1ind Diefes
$Hery Wenig ift Der Ieste Archi-Diaconus §e10e:
fen /7 der Sein Grab allbier gefunden hat.
Daf aber ans S0 flicher Hnas
F De einett 31, jabrigen Acchi - Diacono 1Uny

RBatter fein feiblicher Sobn 7 tie dismals
aefcheben / fubfticuirt soorden / folched it in
euftadt noch niemahld in- Eefahrung Fonts
men.  Oabeo diejer feltenen Geiftlichen
Inttallations-$andiung / fo wohl von gefam:
- tep Ghiftlichen Plave- Gemeinde / ald audh
einigen JAustvartigen mie eine groffen Fre-
quenz D befonderet Aceention iftbengervohne/
und das forwobl vou Ded Hert Precfentatoris
Godywitrden / als von dent Heeen Ad-

jundo POrgecragene begicrigft angehoret 10oye

oen.
Oben betteeceen Wunichy und Berlars

aen des Ovucks nun einig Senugen g e
X 3 ftens
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ften / babe idy die Aushandigung bendet
Beiftlidyen 2ieden mie gehorfamit ause
gae- un exbetten /. Sie auf meitte Koften g
Orud befordeet 7 audh folche hiemit Einem
Gobl - e2oblichen Raths - COL-
LEGIO, unbd fimbelich mehrteften
urger(diafft gehorfamit und freundlichft
dediciren und bergebeit foollen :  $ hnen

und der gangen Stade in allen Standen YO
dem $Hochften alled Geift: und leibliche SHenl
1nd Seeqen aUs devoteften Genieh antwiin:
fehend 7 audy - ero Hodygeneigten Pro-
penfion 41D Liebe mich bejtend empfehlend/
Neuftade an dey Nnfch / den 22. May, Anno
‘1719,

e
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e Rnade FLBL Chrifti fey

mit ung allen/ Ymen,
&l fetse auﬂ'cr alfen Ioeiffel/ Wertets

fte Seelen /. es woerde von cinein
R jeqlichen §brifilich- gefinnten Genuith
o allerdings gebilliget focrden [ .Der A0
2 7 W peeninftig-ald foohlgegrindete Aus:
AR - fiapycly einesd gottfeelig- flgen Meanz
fies’ {1 Dev fich alfo vernebhinen [affen ¢ Cin Menfdy/

ber GOt | Ehre [ und Sugeud liebt/ foll firnehms

fidh eine prepfache Dienftbegicrde in feinem Hevs
Ben tiagen « Begievig foll ev fepn §u biener ) Deo}
Patriee, Parentibus : anfoedevft demguoffei und alls

gutis
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gitigen G38OEE/ dann dem mwehrten Batterlond/
und endlidy feinen licben Cltert, Gewip ift dad
eine feftgefeste Sebre.  Angefithree drenfache Dienft:
Begierde grimdet fidy audy auf ein drepfadyes unpers
toerfflidyes Fundament , fo twobl dex Natuy [ d6¢
Sdyrifit/ als ber Menfehlichen Gefese.

SO foll er Menfey su Diecnet verlargen
fragen ¢ dann der Sottesdienfbift in unfer Herfs vo
der ITatuy mit detantenen Griffeln tieff cingefchries
ben: DG toar das heilige Abfehen Hes Schopfiers
mit feinem CrihaffungsWerd / Dag wiv iknte/ nad)
derr Befdmntnus der Auslegimg des erften Slaws
Beng-Articuls / davor su dancen/ fu loben/ gu DIt
nen/ gehovfant ju fepr / fbuldig fepn mogten, €
ne Keese ift gu nidyts anders gemadyt | als dag fie
brenne/ und cin Menfcly hat den natiirlidhen Beruff/
Daf er in dem C3ottlidyen Dicnft ficy Lebenslang ube.
Dicfes erfordet das geoffenbabrte Yort ded
HEtn wit vielen nachdridlichen Ermalhnungen/
bt e8 fimmer heifiet : Oienet derg HERRAN!
und damit eme beilige Folge befty cher gefdhehert
migte / (ind fo vicler freuen Knechte und Magde
©Ottes [oblihe Exempel uns sum BVovfpicl darges
feile/ dic alle mit Paulo fidh bcr:bia:uer[d).zﬁt@i)t;
: 1y
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o3 vitbmen unb qustuffen * GOt ift mein Qe
ge/welchens ich Diene in feinerm Geiff, Rom.
L. Und o ift ¢in woblocfaptes Cefeg unfer evs
Barn Wclt-Menfehen angutreffen/ in welchem nidyt
suforderft bic Dienft-DPricht gegen den HERRN
SHimmels und der Eeden eingefdydrfit werde.

Dem ‘a;?atterlanb bat man gleichfals billig ges
fallige Dedicnumgen nad) allemBermogen gu leiften/
als teldyes foldyes wmuns gar wobl perdienct, Und
bas iwill bic JTatt baben s CinBogel/ ja alle sah:
ine 1nbd foiloe Shicre lichen ihr Neft und 6gle/ parz
innen fie gebobren find / und forgen na ibver At
oot beren Eebaltung : Dag Heilige Ribel- Bud)
ftimmet damit an viclen / bigmal nicht angufitbrens
den frellen uberein ¢ cines cinigen sugebencien/ fobat
dev G3eift bes HEren mit femem Singer nidyt vevges
bens ¢in fdones Serchmal dev giebe Ghrifti su feis
net Craichungs-Stabt aufgescichnet durch Luc, 1V
6. 1Ind et Famm gen Stazavceh / 0a er ergoaes
fpar: Daviiber ein andadtiger Lebret ebaulid) glof-
firg + Dem BVatterland wolte IJESUS feiune Dicne
fte im lehren mit gu eeft barbicten | und Danit andeuts

fen | ¢t toolte i/ als ¢n pancEbares ©tabt-Kind
j il A 2 ¢rfine
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_ ?rﬁnben;iaﬁm;, Dee gwar heivnifche aber f&)r'm'cﬂ

fe &efeg-Geber Placo. hat defroegen diefen fdones
Sprudy hinteelaffen 2 it find dargit gebohren/
Dag tvit Dein Vatterlond i fLon folfen.
L9 wenigiten grociffelt ein Shrifplicher ?Eﬂﬂfﬁ')
daran/ dafiman vesbunbden fey/ feinen liebften ElfoLi
it unesmiideter. ey ( fide infatigabili; ivis:Val
Max. vebet) Find-gehorfantlich gudienen/ von dencit
toit / nechit GOIT/ alle Das gute haben/ twas wie
Haben/ und deren Sutthaten mit gledyer MNiinse uns
mdglich féuncn von benen Kindern begablt soeedens
Seithin foll ¢8 von GOTT und vechtivegen bey fes
Dermann Deiffen nady obbemelder Regul s’ Fehy Dies
ne GO / Det BJatterlond und mciend
Clteyn. e

Su diefer angefiibrten drepfadyen Dand-Pflict
habe auch ich mudy in alle foege hody{t obligat und
verbunden geadhtet / pasd ift audh meine alljietige
beegliche Begierde getefen 3 Adh da idh jobergeit
meinent getreuen @GSOt / meinem terthen Bats
tecland/mmbmeinen licbften@\tepn moblaefdlig dics
nen mogte !

©ollte idy nidyt bodyit-verpflichtet fenn/ m::‘?fm
_ allevs
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alletautiaften GIEOEE 41 Dienert / deffen Gnabdens
Hand mich mit unousforedlichen Gutthaten befeckis
get bat/ bi¢ gu evseblen ich nimmermebe fabig bin o
S bin i gering alier Barmmbersigbeit und
reue/ Die er an i/ feirerm Kneche/ gethar
Bats Seiner Woblthat ifk su vicl/ fic hat webdee
Snans nod icl. T 7
@0 habe'idy aud) ein inniglicdhes Berlangen! meia
ném wertheften BVatteeland gu dienen.  Dicfes
iff diefe von GOEE gefeegnete Neuftadt. . Duals
Texioehrtefte Netiftade bift mein frenes Vatterlandy
meine hochaefcdapte Vatter-Stadt 2 In div bin ich
durdy BOtees Snad von meinen alfeclichbften @ltern
geyenat und gebohren roorven / vich babe ich gu exfk
it meinet weinenden Stimime begrafjet/ als id) bag
erftemal bas ZBelt - Lidyt evblicdet / ou baft midh in
defne holoe @dyoof aufgenommen /[ in div bin id)
durch die heilige Tauffe dem Snaden-Bund GOttes
cinperfeibet toorden /- du haft miv und den Meinigen
bifihero ciie augenchme Herberge gegeben/ i dir bin
iy qum Guten eegogen wworden 3 du liche @tadt bifk
cine vecht gutigh Cendbrerin meines Batters Houffes
geivefen/ nody mehe vicler auderer Gutigheiten suges
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fchivcigen/ Davor ich berslicy getinfchet/ bir icdess
um aufs befte bienen 3u Fénnen, |

- 1nd was foll id) fagen von meinen [iebivehrtes
ften Gltern / und deren an mir von Hindheit auf
veidlich ergeigten Qiebe und Trewe ; Hier lege idhy i
Hand auf memen Mund / befenne mit wafferigten
Yugen Syr. VIEzo. W48 Fan idh ibmen Dajue
thun/tvas fic an mir gethan baben ; Lndmein
Findlich Herg begeuget nur die brinftige Begierde/
thnen in thren Alter al3 ein einiger Sohn in Sehor-
fam Sebenslang dicneny und ihre graue Haar exfeesien
g Bonmpn s S50 S T RS

Tun die allweiffefte Firforge des Hochiten
bat ¢s dermalen nady meinem demiithigen Verlangen
alfo gefiiget / unb midh in cinen folchen Stand gefes
Bet/ dap id) Fanfftig bin/ unter adttlidyen Bepftand/
bicfe brenfadye Dienft-Begierde ausuben Fan und
will.  Dann g ift Cyep Chriftlichen Lieh vicls
leidyt meiftens fdyon beFannt / dag durdy die heilige
DII‘C‘.&IOI-;! GOftes/ auf gnadigften Befepl Seinee
Doch- Tt Durdl. Meines gnadigften Landess
dutften und Heren / pon Dero” Hodyverordnetenm
Hodhftpreiflichen Consinorio ich eine ordentliche

: und
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tnbd redytmafjige Vocation it Das Heil, Predig - e
allbicy exbalten/ und meinem gelicbten Watter/ wes
dgent femes annabenden Alters/ in feinem Seiftlidyen
Amt / als Archi-Diaconats Adjunétus an die Seite
gnddiglt gefeget toorden ¢ Dag idy alfo Finfitighin
| iticinet SO in feinem Heil. Haug alg ein unmiivs
| big- Dol treuer Knedyt/ dicfer meiner allevwehytefi i
t Ratter-Stadt duvdy meinen Kivchen-Dienfe/ urd
figinem [ieb{tcri Batter mit willigliet Sublevation
(Ejaage,; Chare Patery cervici imponere noftra ¢
ipfe fubibo humieris, tic e labor ifte gravabit. Virg.
Ls.Aen.) tieine Danc-Plicht tverde ertocifen Fonnen,
Da idy nun ju jold)en, Seiftlichen Ame audy heute
Krafft SHodrSuLftl Befehls vor Tic. dem allhics
figen Hody- Futfl. Branvenburg, Hodyversrdncten
seent Kivhe-Rath nd Superineendente, mit
Aittivung Tit. .fje‘rm Senioris {nd ubriger biefiger
Miniftrorum Eccl (*) Tit. derer fdmtlidyen $Hochys
Glrftl. Hevet Beameen / ) audy %rm
1Le

*) HenM. Joh. Georg &dhmidt/ Paftorin Neffelbach und Senior,
M, Matth, Salomon Schnzzer, ArchiDiaconus unbSenios,
M, Joh, Laurentius Weidner, SynDiaconus,
%) Hers Joh, Micha-1 Romig , 2Amt-Nann, - L.
joh, _]a{ob Wezel s Qlﬂ!fﬁ:@ﬁﬁﬂfr. ) i 5
Stephan Cafpas Qerel, Siavt Boigt: :




J','J'*; AP
0l DBurgermmeifter 11D Rath invettive / und bicfee
i Koriflich anfebnlichen Kivch-Ciemeinde als ein Seels
bl forger prafentivet werden foll ¢ I habe idy miv ju
i poldher Geifilichen toidytigen Handlung/ wie audh i
il meiner vorhabenden Heil. Arbeit deg Heil. Geifted
Gnab und Mitrwirctung demuthight aussubitten/
Kl und defivegen i Geift und Warbert cin ciffriges Be
L 1L 31 fprecyen fwann foie vorhero freudigft werden
abgefimaen haben: &ib mildiglich demn Sees
Il aef 2. 2.

§ i o a5 W iy

. Goangelinit atit Geft-Tag des Heil. Coanges
Ll liften Johannis, pon ihm felbften befdyrichen
{8 : i fetnem Evangelio CXXL 1524y |

i | . &ingang. _
IR Timothee, Beswalre /- wag div. ver
OSTNEL trauet ift / und neide die ungeiftlis
cleZS e Iofe Sefehivdse / 1nd dad Ses
sanct der falich- Deribmten Kunft. - Wie bed
eglich und exnfihaft ift dody, webrftﬂt@tegll{

i S0 18l 1 fefe
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Diefe recht toidytige und fooblgemeinte Anvede Pauli
on Timotheum 1. Ep. VI: 20.  9Ber Timotheus gee

~toefen/ ift aus ver Heil. Schrifft beFannt/ aber weits

laufftig angufubren unnothig.

So viel mag difmabl su toiffen genug fepun/ baf
A&or. XVE 1. von ibm fiehet / ex fey geburtig geioes
fen aus Der Stadt Lyftra, feine Mutter toar ¢in Jits
bifch Weib mit Nohmen Eunike, die Grof-Mutter
Loide, 2. Tirn. I 5. der Watter war ¢in Gried), Cr
Batte cin gut Geridt unter den Dridern/ war HOI
Sugend auf in der Heil Schrifft wobl belefen & Da:
bero extoehlte ibn der pofrelPaulus ju feinen Lebr:
@ chiiler/ umd unterivicfe ih / er nahm audh in der
ErEanntnug SEM Shrifti/ wnd im vechten Glauben
ftattlich su / Daber ihn Paulus feinen redhtfchaffenen
Sobn im Glauben nennet 1. Tim. I: 2. ja fo gav feinen
Bruderr. Thel k2. € ordinirfe ibn aud) gar bald
sumPredig-ehmt/ foie dann von feiney Ordination fu
Tefent T im. 1V.14. allwo audy Verl. femprﬁugmb ¢z
padt toied : Itiemand verachee deine Jugend.
ey Paulo batte ex emn frefflicyes €ob 1. Cor. IV 17.
Philipp. 219,20, 22 Endlich ourde er suCphefoBis
fyoff/ wnd foll audh dafelbfF um def Eoangeli wile

fen gefteiniget fepn oorden. Qicfor ift ¢8 nun/ dein
D Paulus
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Paulus mit ethabener Stimme gleichfom gurufft s 0
Timothec | -

Das Wortlein O hat einent groffen Naddrud [
et foill bamit a8 mit cinem ?chi! fein Hevs vithren ¢t
foll jo 100bIl adyt haben auf feine jegige Anvede und
Ermabming. - IBasifts dann? (=) betoahre/tvas
Div vevttattet 1ff.  Paulas wifl durch dag Depofi
tum ober vertraute nidyt vevfiehen | bie traditiones
non feriptas, foie diePabitler haben wollen/ fonvern
theils das Evangelivn und heilfame Lebhre Ehrifet/
pann-diefe fen ihim anverteout 2. Tim. L3, 14 iefe
Beplage fey ibme in Veroahrung gegeben/ dag ¢
Daran nidhts dndere/ foeder vas dagu nody was das
von thue / dann foldyes gelte bey bem anbefohlencrs
depofitonidyt : theils die Shriftliche Kirhe und alle
& celen/ dielbm auf feine Seele gebunben: theilsfein
Beilig At/ das ihm auch anbefollen/ diefes Amé bes
twabre/ bafi dir davon nidyts entsogen tuerbe vonans
Deen/ oder du felbfE 8 vermahrlofeft und ubel fibreff.
D licher Timothee , betwabre diefes %uc Das

ek eitied Coangelifcen Predigers/ viche
ety Ame vedlich aus. = Tim;-q% §-

Rebft veme vt Paulus: © Timothee, (9) YNeis
pe!
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De ! Sicuch ! und fvas mepuctex dann/ das cv meis
den folle? Er fegtesgleihdagt.  Meide (1) DIEUNe

geiftlice [ofe Sefdhivdn / wvosaxinz, teldyes
QWort/ waii ¢s mit emein chlechten e gefchricben ird/
fo bedeutets) lecre oL/ obne Krafft/ Wolcken ohne
Regen ¢ WIKD ¢8 aber mit ar gefchricben/ fo bedentet
es neuerlidye Wort / newanfaebradpte Redens - Avs

g,  Beedes vertvarnet Paulus, {11eide/ prebige

nicht lecre Wort/ da nidjts dahinder/ fondern Kerns
und rafft-Worte/ darauf man fich mit C5ebeth und
Meditation mobl bereitet. Hat potf ein foeltlicher
o ¢dnee Phocion , al8 ¢v geftagt touede/ worubee ¢6
fich fo lang bedachec/ geanftoortet.s Jcly willvoe der
Mthenienfern eine Rede halen/ davut fiberlege idyal:
{c 9Bort/ Do miv nidyts entfalle/ foich nichthatte res
den follen s e viel mepr gegiemet 8 einem Dience
GOtHes/ daf e mit aller heiligen Norbereitung dasd
SRovf Ded HEEN erer Ghriftfichen Gerneinde HOVEro:
ge/ b behutfamfidh im Deden verfalire / damitnich
pad geringfte wnanikdndige und gur Sady nithts
piencride Wort aus feinem S0tsnde entfatlen Mo
ge.  Jricht oentger perbietet dey Apoftel mit diefem

agorf alle ynfdrifftmafige Redens - Avten / foeldhe
Nertoiveung onvicyten/ fondern will pighnehr/ Dag er
i by halte
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halte ol Deim §ruebild dev heilformen Wott und
ga;‘unbm MRedens-Formuln, 2 Tim. L,

Mveide 2.) bad Sezanct dev falidybevtihmt,
ten Kunft.,  Unfr Vorbaben und it leidets nid)t/
bepgudringen bie viclen 2uslequngen diefer Worte s
( vid. Buddei Primit. Jen. in h.L Item Poli Syn. Crit.
inh.l) &3 vorbietet aber Paulus hauptfachlich Den
Sieivis der nattichichen Bernunffe / die ficy ans
mait/ in Sloubens:Sadyen su ftoven/ und eine Niers
frevfchafft iber dic Geheimniffe su nebmen & Neide/
{agt Paulus, nian mug vielmebr gefangen nebuen di¢
Bevuunfft unter ben Seborfom deg Slaubens: O
limothee, betoabre/was div vertrauet ift/ und mel-
e die ungeiftliche [ofe Gefdyrodse und das Gegand
dex falfdy bertibmeen Kunit.

Wende idy die Augen in das heutige Fef-Coars
gelium/ fo finde idy/ daf/ was Paulus in angeveater
Seelle mit Timotheo, das hat Ehriftus davinnen mit
Petro gehandelt,  Er hat dems Apoftel Petro das
Predig-Amt de novo anbefoblen / ev feget ihn sum
Sirten uber feine Schafflein / und gebraudyt gleics
fam die Morte Pauli : £ Petre, Petre, bewabre/ivas
bir vevtrauet ift/und meide! die Sadhe wird fid) detsts

licher seigen/ wann wir in Heil, Andacht betrachten

s
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“as dert Apoftel Petro anvertvante
@ivten . Ame/
it bes poppelten DefeblssWorten :
| GReide wnd Teide. Ydni

Vot HilfF rda tch thu mit Fieif / wad miv ju thun

gebrihret 2,

Dshandlung.

FaR| Reichivie bep seltlichen Dienft- Berges
' 5 )) bungen/ erindg der taglichen Erfabrung
b w2e\J) fchr viele und bebencEiiche Sufalle fidymie

cinmifchons Alfo i fich nicht sy oundeen/

dag/ da der Sobhn GOtes dem leo‘gtd Petro das
tichtige Hivten-Am anguvertrouen fidy furgenom:
men/ dabey einige Betradytungsviirdige Umftdnde
in Botfchein Fommen,  Das Evangelivm | o w8
g?rm%,iugtt:bhfnf !I)l)aﬁ filtgbbist nicht ver(dytoiegen |
f¢ toie auch in gehoviger Ordnung nadyet

toegen ol g nademnander cvs

1) S nicht vorbey gulafien dag jenige | 1908
vor Der Anvertrauung deg Hivten-Ames hees

gegangen.  Tady Angeige unferes Tepes fwurde
D3 bee
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PWEon-yhp Predig-Amt die Licbe der Srunbd feny/wor-

R (14 IB Z
ber Anfang gemadit mit einem widytigen Examine
und farffen Prob / indem JEfius. den Apoffel Pe-
trum fragt : Simon Johanna / haft du midy
bieber/ Dann mich Diefe haden 2 wnd nodh groens
mabl s $Haft b mich lieh ? ,

Ourd) angeftelite Sragen Fan man amm beften ¢s
ne@adhe herausbringen / und erfabren/ mas bintet
¢inem fkecke/ inbem man in eine Furge Antivort vieles
verfaffen und deutlicy evfldren muf,  €s batte 3¢

SUS bie felbititandige Weifheit auf unterfhiedlis
che vt und Weife Petrum probiren Fonnen/ crbedies
net {ich abev ber leichtefren und dabey beutlichften

Mecthode, nemlich su fragen. & T

Die Materic diefes Examinis obei bie Sadhe/

“ﬂﬂfﬁ'bf-lf JESUS bden Apofiel Petrum befragt;f iff
Die Liebe/ fo e gegen feinen HERRN und E)Jzetﬁ,tfP
frige/ bann er fpricht : Sittton Johanna/ baft

Du rtridh lieber/ Dan mich diefe haben 2 Mein
wober Fommes dodh/ dafj JEfius chen von der Liche
fein Examen Dalt 2 $Htte Dann nidht unfer Hepland
focgen anderer sum Hiveen-Hme nothigen Cigenfchaffz
fen guforder(t Nadbfrage halten follen 2 Hllein toifief
Dag/mwie in andern/ alfo vornerlich fndem Geiftlichen

auf
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auf alle gute Amts-Vervidhtungen miijjen fefk geftels
Tet oexden, . IBann cinLehrer gleidy nody fo gelehrtf
1nd mit allen berrlidhen Baben ausgesicret ift/ gleichs
goohl die Licbe nidht.bey fidy hat/ fo wird er-bannod
fcylechten Rupsen fhafen 3 AWer FEum das Haupt
ber Shriftlichen Kivchen nicht herglich [ichet/ miewird
der di¢ fbrigen Glieder lichen : 8 bleibet in bewn Prea
big = dfme bey'‘vem Ausforucy Pauli Ephief, 1IL: 1o,
vttt Teb haben/ it beffec/ Dan alled tifs
ﬁ:ll » Darunt fagt audy cben diejer Apofiel fehr nadyz
puictlicy von fich felbfe 1. Cor. XI5, 2. Aans, ich

it Menjchen und it Engeln 3ungen vedets
quid hacte der Liebe niche/ fo wave idh eintho
fertd G/ odee eine Elingende Schelle.  und
soani id fociffagen Eundee/ und ivfifte alle Geheims
nig / und alle Erianntnuf/ und batte allen GSlauben/
alfodaf ich erge perfegte/ und batte der Liebe nicht/
o ave ich) nichHts. Dabin gielet avch unfer toeethefrer
Heyland [ Darum balt er ¢in Examen von der Licbes
Simon Johanna, haft dumich licbee / Dann midy Diefe
baben ? surch die drepmalige Wicderhoblung dicfee
Trage gibt v suerfennen bie WidhtigFert biefer Mates
tie pon dev Fiebe | und twie nothig ¢6 fey / fieiflig ein
ichg-Examen angufkeliens 1 Pt oA CTRIEH

- 1nd
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Unbd biemit dag IEfus den Apoftel Petrum pos
Der Andertrauung bes HirtenAmes examiniret/ bes
fiattiget ev gugleidy dic Shriftlicye Cesvobnbeit / o0
von ber #poftel Seiten big hicher benbehalten worz
ben / Dag el angebende Lebrer und Prediges
$Hoor m{lﬂtl‘l examinif 1D probitt fverdent s

 Bon Ehrifto lecnen wir diefe Klugheit und BVorficht/

niemand ein Hirten-Ame anguvertrauen ( ¢v hade
bann suvot feine Prob ausgeftanden. :

_ Unb bag ift hodbit nothivendig/ mollen anderft
nidht die armen Seclen-Schaafe vermabhrlofet/ 1nd
in groffes Unglick gebracht werden.  Nan muf bey
folchens angebenden Hirten Nadyfrage halten | 0b fie
SEfum lich haben / ob fie bifhero-einen Shriflic)-
gottfecligen MWanbel gefiihree/ und fwegen grober dr:
geclidher Simden nicht einen bofen Tahmen haben/
unb vereuffen feyn : Man muf audy fehen auf 1hre
SefchiclichEeit und Wiffenfchafeen | durdy cin Exa
men ibre Profe@us exforfthen / ob. fic aud dichtiy
feon sum Lebr- und Predig-Amt ¢ bepdes e;rfm:bcrﬁ
ouch Paulus 1. Tim. 11I: 10, Stau Iaﬁ't! bicifllblgﬂl
suvoY verfitchen / das it bas Examen, Darnadh
Joffe tan fie dienen. - @o madste 8 der groffe
Rl t-Donardy und Babylonifdhe Kapfer Nebucad-

nezar,
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nezar , ber lich vick junge Knaben aus ben Kindeen
Sfvacl] untev oeldyen audh Daniclmif ivar/ an feinens
Hof in allerhand Bifjen{chafften unterridyten/ fieeins
fren gu feinen Dienern gebrauchen gu Fonnen s €he ¢x
fie aber nadygehends mdie Dienfre tretten lish / nabm
er gupor mif Jhnen ¢ bxamen oot / und da fic swobl
bejtanden / hat fieder RKonigvor wiiedig geadytet/ daf
t]l:))ncn femter on feinem Hof ourden anvertrauct.
an, I.

_ Aberhaupt find si¢ Examinaityt Ghriftenthuis
iitlich und nothig/ dann burch Srag und Antiort
Fan eine Sache am deutlichften gemacht/und cin guter
Berftand davon gefaffet oerden.  AWie Eonnen wobl
ber Jugend die Houpt-Stue Ghriftlicher Sebre befs
fer bepgebradyt roceden als durdy Fragenund darauf
geftellte 2ntroort/ obne welches fiegiwarden Satechils
it berbeten/ abey nidyt Wiflen/ wAS fig fagen/ baber
audy jedergeit auffleifjige Gatedyifimug-Examina, ¢.1f
eincuutrmﬁbctcCat;cchifacion,iﬁ gefrungen foorder.
O wiewohl wdrees/ Hanyman aller Orten ¢in Exa-
men 1ad) gcbalﬁ:cncr*prg,bigtqnﬂc[[tc/ und dasg/ was
aufder Gangel filrgefeagen fworden/ inFragund Antz
twort gebradt/ und deutlicher exFlavef rounde/ paduscdy
tourden die Jubover ju mehrever Anfinercfambeit cvs
guntert wevden | und fenen/ aus ¢iner Predigt die

& Haupts
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Hauptfadye s bebalten/ tovan leyder wntey dém g¢z
meinen Bolk ¢in groffer Mangel fidy findet / da fié
wohlfagen ¢ Das war cine fchone Predigt: gleidymobl
aber mdtS fviffen davaus suersellen,
- CrBas Fanaud) cinem Ghviften evfprieflicher foller)
als oan er '!'agltd) it ftd) fr[bff el Examen uid
Prifintg des Semifigns vorhimme) ol feine Rathz
fhlage Borhaben, AtteGen/ Geforache/ Bercke 1nd
Thaten nach dem Gottlicdhen Sefes prafet/ ob vrecht
pder wnred)t gebandelt/ Straffe verdienct/ vder Bes
Iohningau hoffenbabe ; Dannter alfo taglich feirs
W3efert-fuuchet und forfchet / wie Jeremias Thren.
1L qo. vedet/ dev verleat Dadurdy den TWeg aller fieifdys
Tichen Sicheeheit/ daf fic fein Semirth nicht einnehme s
et verlegt den Weg allen Reisungen der Welt/ dag fic

feine Secle nicht verfiibrens er verlegt den Weg dernt

Teuffel/ Daf ev mit feiner Verfulbrung nidyts ausrichs

fon Fan's ev Dalt das Hauf feines Hevpens vein unbd

fouber/Dag Fein Greul davinnen gefehenverde, So
groffen Nussen bringen die fleiffigen Examina, unbdas
alles lehretung Shriftus / mbdem er vor Befellung def

Hivten-Amts ein Examnen vorniiiit. Wivbefehen nun

1) e Perfon/ welcher dad HircenAme

ANVECLrauct worder, . Diefe iff der in dem Exa-

mine wohibefrandene Pegrus; Danndyrcl) Simon Jo-

| hanna
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hanna mennet dee HEw IEEUS nigmand anders
al8 Petrurm, foelcherin Des Befyneidung ben tanien
Simon beEommen hatte/ aber vou feinent Batter hee
bicf ev Johanna, dant ¢ Wav cin Sobn Jonz, t0i¢sut
®niige befannt ift, Matth. XVE1. Joh.I: 42.
Sweperlen: modhte etnem Ghriftlicyen Suborer
bicrben frembd porformmen / cinmabl/ warum FEus
nicht den getodhnlichen und von Jhm felbft ertheilten

Namen | Petrus; gebraudyet 5 o dani | foarum dee

soerthefre Hepland difmabl audy feines Vatters Naz
men bepaefiget,  AWasdas eyfe betrifft/ bat fondee

giociffel um depivillen IESUS DN Namen/ Petrus,

foeggelafien / weilndey furs vother gegangenen Vers
{dugnung Petrus nicht foentger geleiftet] alg vas diez
fer {ein Rame it fic) gefitbhret. it Kol frebet feftf
{aft Sturm/ Windund IRellen on fidy fhlagen /wnd
bleibt dody unbeeglich = 2ber Petri Sinnl - HEBd
Ghermtith  Glanbyud Fefduntnus fehrechte die [dhiva
dye @timme ciner-fhwaphafitigen Neagd/ daf alles
serffitterte s ABolle ¢ amals nidyts von IESU
spifen/und poatfo ynbeftandig indee icbe/ fofoll auch
jgoibme: fei cigen Gheivifien fagen 5 O bifE nicht
soturdig/Dafbein Seifter ich einenFelfen-ann neite,
Hingegen fefet ber HEW feined WVatters MNanmen bey/
den Ypoftel fetnet nfunfit suevinnern/ bag cr janicht
mogte froliy umd hoffavtig fevben/ fRegen 0¢g hoben

S 2 Amts/
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dAints) weldyes thm vonneuen e anvertrauet e
benfnretn Hepland will gleichfam fdgen . Simon, Si-
mon, Vergif nicyt/ dag dureines Fifchers Sobyn bift/
det JohannaoderperSyncopen Jona gebeiffen.  Per
trus 1D bicr aydydarim Johannabetitult/ gumilns
fevfdheid Bef Cananitifdyen Simons, dey gy €in Apo-
feel tar. Mateh, X 4. _ | 181
- DieferSimon Johannaiftmmin feinermoon Ehei
ko angefrellten Extarine wobl Beftandeny indem eraitf
bicorepimalige Sragemit Fluger Befcheivenbyeit geants
woreet/ und feine Liebe gegen IE(um offenberpig bex
fennet + Srage bev HEny Sitttont Tohannas haft
ow tichlieber/Baun mich diefe haben? Svant
wortet er s stoenenmalen s Fa HEvr /D wwéift/
Dagich dich lieh habe. TBasSEqusmit feiner Sras
ge gefuchet/ das bat er audh erbalten.

Bedencklich if es/ dag Petrusvon feinern IEfbes

fraget 1ird nidyt fcblechterbings: von foegern feiner ges
gen th tvagenderr Siebe /- denti derfelben war er evf
Fur@ suvor durdy eine ugenfdheinliche Prob veracs
wiffertootden @ SintemaldaPetrus im Schiffhoves
be/ dag IEfus amnLifer fHinde/ giivtet e fein Hembd
tum fich/ Danm e foar nacket/und warff fich ins Meer s
Die Siebe u feinem HEremundNeifer soang ibn/ daf
¢ DIe Sefabr deg intrewen Eloments beg E’.Ba&i?;;”é
ni

1
|
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nicht fehewret/ fondewn fich hinein frivgt) nuy feine alleys

lichftc Gegentoart felenmigfs su gendefen. &ondern
die Frageift/ ob aud) cin grofecer GSrad dexfelben bey
Petro angutreffen ? .paftu mich [ieber ¢ vicl ticher
als midy Johannes meir &dyoof-1nd Brugi-Funger
bat 3. viel lieber als Thomas, ey mit mir t&od ju
gebyen bereitiillig oav s piel lieber al8 Jacobus, alg

Mattheeus, afs andere meine A poftel/ dicalles verlafs

fenumd miv nachgefolges 2 Setrauie(tdu dir cinen 8ice
bes-Borsug bepgulegen 2 Drenned i detiem Heren
¢ine ftavciere Jlaiie brinfriger 3uncigung gegen mich/
al8bey anderndeinen Collegen 2 Jd) fweifs mich noch
foohl su evinnern/ daf 8 ¢hmials von div hieh : I
bin frener und frandhafftes dls andexe ¢ Wennalle didy
verlaffens fo totllich Didh bod) nicht vevlafien.  Nunfa:
ac an s $Haft D smicly avc liebee ¢
Midy dewchf/ Petrus errothet gang in feinent Ans
geficht/ das Herplopfetihm/ et madht fo bald bey fidh
Sic Recbiung 5 da redt miv mein liebfter HEW redht .
ins Gepiffen s €8 it wabe/ porimals wollte id) Das
Praz pov allen an Dev Srel 1'111?' Standhaffeigbeit hax
ben/ Sa batte id) immrer 0as grofte Maul | machic von
fhir grof Pralens/ und memer hohen Eimbildung nacy/
peichte iy Feince DasFBaffer. - Tom iddy andere
Seiten aufgichon/undimnicduigern Thonanfiimmen:
&3 R{1)
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b exFenme wcinen Sall | idy will die fFoleen Coedats
cten fabren laffen / und wigiger foerden s Darum
frellet ¢y feine Antwort gang behutfam und demils
thig/ vedet nur pon feincr vedlidyen Licbe wnd fprid)t s
30Dt/ du weift/dag ich dich lieh habe.

- Csijtfehr ol getban/ wann man mit Petro an
Die bovige Feblerite veuig gedencet/ und fich gute jur
Befferung dienende Crinnerungen/ gu Hergen dringen

1aft/ eine gute Frudht dev Buffe dadurdy 3 foriecken/
tnd mitHiob gu fagen ¢ Schy hab einmal gevedet:
Coermeffen gegen meinen Ndchften/ ibn verachtet und
wmich frdmmer gehalten) Davumt willich niche (mehe
fo pralerifdh) antwworten/hetnach swill ichanicht
mebe thun. C.XXXIX:zs.  Danndic Wiederholy
lungen bee @tinden Edfien niches als Vergrofierungen
ber Straffe nad) fich siehen/ vie Syradh lehret, Cap.
XXl . g andecinal findigen/ 0as ift s
Viel/ Das deictemal bringt die Serafe mit fich.
Nibt weniger cebellet aus Bev feharffen Frage
Q [)rlﬁfl an Pctrgm, ﬁ?&f; free ﬁ%ar:{gtngw%l‘?fc
find wie Spief und Vfeile/die in die @eclen drins
B¢/ Dag 8 Der @inder empfindet,  Wpie bald mers
getPetrus gus ShrifeiFrage/ mobin ¢8 gesichlet [{635
nemiic
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nemlich i fene vorigeHodymuths-Sevancen juGe:

miith su fabren s € fudlt den Stid oohl/ den hm
IESUS gibt: hafk dumichlicher/denn anders midhy

haben 2 Diinekft du did) annody beffer als andere ?

Sorady bats abevimal fehr weiglidy angeseiget. Cap.
XXl23 A3CHN (11 0iNCHy 0A8 eV CLije/ fo
{after fich mercben.  2rch0ag dos freumeinende
Grraff- 30800t tberall cinen foldyer gefeegneten Cine
ovck bey denen gevtigten Sundern hatte !

Sun Petrus begreifft fich wobl/ die geaebene Ant,
foort + 1 yeift alle Oing/ dit tveift/ Dag idh)
vichlieh babe ¢ fchmedt nady Tantor Derguth ¢ i
gibtdem HEr JESU die Ehre feiner Allmvifjenbeit/
Kraft weldyer ihme nicht tmbeoulk feyn Foune/ dagin
feinem Hevgen [ eine ungeheudyelte Licbe gegen Jbin
fyohie/ ob cr Jhn abex licber habe/ als feine it Vel
der/ davon gebiibre ipm ol cinem fthivadien Sens
fechyen nicht su wetheilen/ das iviffe er der HENRN am
beften/ foeldyes Liebe Def andern uberlegen fer.

it diefer Doppelten Srage war das Examen
nodh nicht befeblofien/ ¢s exfolget audy dic Oritte/
sugleich aber cine grofie BDefrursung aif der Seiten
Petri: es melbet der Evangelift ¢ Pectusd fpard

' AL A 40161 Nuiila is fhitas o aas
erativiq/ DaB e priecenmal su thim fagte/
(o~ d



. (24 )k 3
baft du tich [ieh. v madyte ficy roofl Feine Redys
nung dabin/dag mit dicfer drenfacdien Jrage feinedreys
fache Bergehung follte wicder in ctwas gut gemadt
werdens €r beforgte fidy meby eines betribten Ju-
fallg : Undbammody twar ¢ gut gemeinet: Kuve esiu
fagen ¢ Hatte Petrus durd) befchelyene drepmalige
fundlicye Berlaugnung fidy bey SESU in Lingnaden
gefepet/ fo follteer mit einer brepmaligen [oblichen Ber
Fanntnuf fich toicderum Dbey ihm belicht madyen.
&ebet alfo Dett in feiert Examine fyoplbeftan
Denen Pecrunt ¢ diefer ifts| dem der gutige Eridfer
iiz}a;&tchﬁirten - me anverfeauef,  Forfdhen toiv aber
gliey

L) Worinnen dann die vornehmiten

- Haupt-Pflicheen eines Geiftlichen Hivten be:

ftB[)EII/ o gebenuns davoaTtachricht die svenBDefehls
Worte : eideund Neide. Esbefiehlet FEfus
dem Apoftel Petro - ..

(@) DasWeiden : Hicroon geugen die Haren
Worte in unfern Text / da 8 einmal heift: W3eide
meine Bc‘immer; und ju sivepenmalen : Weide

meine Schaafe.  Petrus batte gemeldter maffen
oreys
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Dreymal verlangnet/ drepmal wird ibm aud) dag vers!
fdergte Amt icder anvererauet,.  €8-wird aber tis

snfern Eept duech Das anbefoblene fociben NichE vevs
fanden einoeltliched §eiDel/ meldhes fo vicl ift ols
bervfdyen/ vegicren /[ toi¢ Die Ausleger ber Romifchen
g Sirdyen wollen ; worvieder fireites die Erklarung Pe-
g trinEp.Vis WeidecDieHeesDeShrifhi: toievan?
f icht al8die 1iber Das BVold herrfchen 5 Sons;
I bern e fvirdgeredefponginem gesft_ltd)eu Weiden/

gf foeldyes Der-andadytise Bernhardus in cineim Sende.
| Bricff an den bt Balduinum Fieplic und ool auds

f Drucet/inbein et [obieibef ; ZReiDe Das Bold it
dein TRorE / weide es mit GUECIN Erertipel / weide

I eswmitandachtigem Gebeeh. Und dasif ¢/ a3,

f SEGS1S haben fwilk mit feinen Defehl an-Letrum,

| Xeide, ; N

3 s¥3¢ide beine Heerde it Dens feeligmaden:

bert Foout,/ pichtnur pef GSefeses / bamit biegeifi

; liye Schyafe fich felbft/ ihr Elend und Berderben/ ihie
; angebobrne Linvemigfett ober Exb-Stiide/ I gleicyen
ihre vielfaltiae oiivetficye Sunben und Uberfretfuns
genrect exfermen/ b fic) ov ®Oftes Fovnfiivchten __
| mogen ; fondern aud mif@bem Wort dep ifjen E"E? i 4
i3 | 0% L A

EERERE=N




H( 2678
licblichen Evangelii / davaus fie e ibren Troft und
Srquichung verfteben lernen 7 nie fic durd) den Glaus
Ben an den Erg-Hiveen Kt Shriftunt und fein
theuce Berdientt ben BOte dem Himmlifchen Vatter
alle' Gnade und Barmbergighet / BVergebung des
Siinden/ Servedtigheit/ Sebenamd etvige Seeligheit
tbeefominen & anvelchen beilfamen Wort def Evanz,
gelii bangendie Heiligen Sacramenta, dig dig befreund:
Frafftiafie Seelen-Weide abgebenr. . 1 -
- Diefe Weide hat' fdyon 1 alten: Teftarment Her'
groffe SOt verheiffen Jerem. xs, Kby il euchy
SHicten geben nach meirietn SHerken/ die end)
toeiven follen mic Lehre und WeiBheie, Dif ift,
Die Weide/ uber toeldye fich David i dem befannten
XXILPLfo febye erfeeuct/ da et fagt s, Oer HELE
ift mein Hiee/ miv wird nichts mangel / et
fveidet mich auf efiver griinen Anienr/ wnd fuhret
i) gunt frifchen QWafjer.  Esife cine liehliche
S03eide/ fisfer danm Honig und Honigfeim. PLXIX: 1.
egiftcinenberaus defnide Weide/ die dandhretund
{tavclet | und die Secle erquicket/ die da im Seilt die
@dafe feift madyet / dag fie aus und eingeher und s
nebmen oie die Mait -Sealber/ find FHorfe Majach.
e o8 it audh eine genugfaie/ nberflifige/ wad
febe
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feby veidye Y3eide/ auf weldyer niches mangelt/ was
Dev Seclen beilfam/ niplidy / nothivendig und crfreus
lidh) 5 Darumfenffset David foinniglich PLXXVIILg.
T deinent Bold/und feegne bein Erbe/ yud

sueide fie, und exhobe fie eriglich.

- Weide, foricht Shriftus su Petro, (HIE einem H.
unfredfflichen und ecemplarifcher Sebenund Wans
bel/ werdeein Giiebild deiner Heerde, - Dif ift hocht-
nothiwendig : Wann et ehrer gleich nody fo trefflich
feine Subsrer in dem Iort desHENLN unterridytet/und
benfvabren Weg sur Seeligheit seiget | darncben abee
poller Untugenden fFecFet/ damit Aergernup anrichtet/
1nd felbfi niche die Babhn sum Himmel betritt/ der fchas
Det chen fo vicl/als devjenige/ foeldyer die Ieide durd)
falcheLebrevergifitet: Dann mit feinem bofen&yent:
pelmadbt er/dakdas Worthey denen Juborern nichts
obet: foenig urcet/dag fic nidht glauben/ dajs ¢ waby
fen/was der Prediger aus dem Wort deg HErenihnen
portragt s Einfoldyer perabhnlicht fich emer Amime/Die
das Kmd mitihree Milch dep Tags goae fhillet/ abet
defs Nadhis neben fich it ihrem Leibim Bett crdricfe/
wie der feel. D.Geier fthon vedet, Darum foeide mit
gutem Epempel, e s

Daber abet aurchy mit einem taglichen emfigenund
andachtigen Gebeth / dadurdy alles Sute von

SOt Ean erhalten soerden/dadurd) e bewogen iitd{
2 fmmer

iy
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frer feifche Wedde gu aeben/ und fein Wort Frdfftig
anfdylagen silafien/ Dag die gerftlichen Schafe twachs
fer wndgunehraen i Glauben/ Lidhe [ Hoffnung/ Ot/
Bult und andern Shrifilidyen Sugenden, . Das alics
begreiift SEfurs mit fnemBefelis Wort an Petrum
ergangen ¢ Weide - RO RWH R
W3 ol bt e foeiden 9 Ramimer
1> Sihafe. - DieinBer Hoinifdsen Kivdye verfres
bendaduedy die Clericos ynd Laicos, bas iff/bie Geifts
Tiche und Dent gememen N ann/ iber weldye Pecrus 1nd
Deffen veemeinte Stubl-Nachfolgere die Romifdyen
Pabite Herrfchen mufeen.” ' flein oo werbeiy Do i
Der Heil. Schrifft/ o Sdyafeund Lammer gufanmmen
ober gegen ciniander gefenst werden / durdy die Sdyafe
bie Hitten verftanden? (vid.Spen. Confil.Germ. T. L.
p.99.) dicrichtigfte nd Schrifftmafiige Cebldrung ift
diefe/ Do durdy Sclyafe und Ldmimer nuiffen verfran-
bentoeedien; Nleewnd Sunge / Schivache und
Starde s nteriefen foll cr guten Unterfcheid bal
ten/ Deners Qamntern Nildy-Speife vorfesen auf 2B
fic duvdy Diefelbige sunehmen : Oerer Sdadyen
foarten/ dieSdyafe/ die e und Stavcen i demt
Erfinntnuf GOtees mehy und mehy. fortfubren/
beven BollFonumener gehoset favce @pflgfig
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Dic Durch Gevonbric habew geitbee Sinmen
“$utre Uneeefcheid Deg Stiten und deg Bofen.

Ebr.V:ig. ff folehe Beife foll Petrus mit Sammerr

Ynd @dafen verfaron.

" éh3 SBefibict iif recommendint JESUS deft

Petro das INeident: O Petre Hicide den Siieiviss
unbungiemiiche Curiofitat, Eshatteihme IESUS
Die Angeige gethian/ mittvas: voveineny Tod ¢t SO

preifen rouede/ tidhe abet bepgefeset / oeldycs Todles

Sohones derlicbfte Scdyoop-Junger 3@{11 Shrifti

{terbeniviede ¢ Darnbey wurd Petras nim liftern und
ciris, Do ¢ ben HEwn feagt s Was foll abey

Diefer? ofn frattdag Petrus auf ben Befel hrifis
Tolge mirnadh: attevorfidsfehen und fortgehen
folien/ treibet ihn feiticsnnorhige Gorge/ fein Finevie/
afl et twie Soths e Hinter (ich fiehet/ Cr toandee
fidyums fagt Solanresini €vangelio: Petrushat
Sorae [ ¢f weede alfein das Creus tragen nniffen/
wolltc Daber gerne cmen Sefelien haben/ dxum fragt
e e oas foll aber diefee? Auf weldye windthige Fras
¢ ex audy dic Intwort Ghrifti boven mup : Was
qehet 68 bich an : Sumeinem BVermogen fiehet ¢8
wobl | Diefen Fumger ju eehyaltert bif an-den Jingficn

| D 3 <o




i It Tag) wofern idy twollte/ tvas ich aber will ober nicht
i toill/ bas gebet dich nicht an { unterlaffe diefe unnothie
i ge Curiofitdt / ady meibe diefen Fivivie. ;
Stebet o8 foldyem nady Lebrern 1nd Predigest
febr ubel an/ wann fie/ der Antveifiing ﬁ?n}h 44 tois
Dev/inibren Ameden Fivtvis und ungiemlidye Curiofi-
£t nidyt meiden/ und daviiber ihres eigenen Beruffs
bergefjen. b il bieroon nidyt fo toobl mefne PWovs
te gebraudyen / alg einen nody lebenden Sadyfifchen
. » Theologum davon veden laffen : WBie hiibch folits
» Dees nbev Welt sugelen / fpridt ex/wenn fich ein jes
» DCF Ut Das feine beFmmnerte 2 MWenn: ein Scymid
»[EICS Dammers 5 ein Fifdyer feined Kabns ; e
» Sdufter feines Leiffens/ und cin Sehreiber/ blof feis
»ler §eder abvartetg.  ber o finden fich lender fol: x
a »» the Ubiquitifken/ ﬂf%ﬂznmr‘unb Biclhandler/ telche |
{1 » DeR einien Sug. auf dee Gangel / den anbdern aufiy
| » NADhaufs/ und den dritten (wenn fic ihnnue hatten)
, » Qufin Acker/ haben twollen, - Sie treiben auf und nigs
ik »» DeT/ toie Sebu/der Sobi Nimf, in feinem BWagen; 2,

il »Reg. IX:20. 1nd FSnnen niche cher ruben; bif fieibre |
fl'H » £Ippen/ an ihres Nadybars Suppen perbrennet has |
il ber. (G.N.in TheolSS.P.1.p.g4.) @ie mpeben fich

ood) nuit erinnern der Borte Pauli Rom, XIk 7.
Eeree jemmaond/ fo ywarte ev der Lehre s wnbd lof
alfo anbere Dinge bleiben ¢ Esiftja cinemyeden in fer:
RemAme ohne dens mebe anbefoblen/ als er quﬁrtgfbteu ‘

Alls :
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Fan: Darum bleibt ¢ ¢in nothiges SticE des geiftlis
chen Hirten-Ames . Meide den Fuewis/ greiff niche
i cin fremd 2mt. '

Bon folchen unnisen Firtvis Petruen defto meh
abiufdyrecien/ Eommt IESUS auf vas feinem Hirs
ten<me gefesste Salarium oder %eﬁnlbuh‘gz Dieer
aufgupeden bacte.  Warlidy/ warlich/ id) fage
Dir s Da DU junder tvareft/ giiceteit du dich:
felbft/ und suanbelteft/ o dubintoolteft svenn
ou aber alctvieft/ it dudeine Hande ausftre:
fen/und ein ander soid dich gueten und firh.

vett/ 300 Dy niche bin S0ilt. Womit er ibm nichts
al8 Greuts/ Sriibfal/ BVerfolgung und endlich einen

" fheren gemaltfamen Tod anfundiget /: feine jesige

Srepheit tourde einmabl ein Ende nehmen/ ev werde:
bingefiibret werden/ oo ernicht hingwolle/ ein anderer
werde ibn gervaltfamer Weife binden/ und dasg Todes:
Urtheil anibm volifiibren : Das oerde ex vou feiner
b und Arvbeit endlidy ju gewarten baben, So
feblecht und fchredlich diefe Belobnung angufehens o
aerots iff fie doch allen Seelen-Hivten / danm diefe
MWeiffagung gile nict allétn Petro, fonbern dudyalien
feinens Nachfolgern/Cebrern und Predigevis : die Wel€
befoldet ‘ihre Diener nicht andertt/ Sag und Bevfol:
gingift ihr Gegoin/fo fagts mein Hepland Matth.X: 2z
She
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L SIhe wesdet gebaffet twerden von jedesmants

s mmeines Mamens soillen. Wotein fihaloain
jedex bey Seit fdyicken/ fein Dmt dicfem ungeadyt mit |
Sreuden vevrichten foll/ mobl wiffend/ Daf dasjenige/
1048 bey Der Ielt veracht/ ben SOLE im Segentheil |
Iieb und angenchm fey,

Lind twas vedeidy viel pon einer fdylechten Lefols
DUNG/ fagt boc Sobannes Flar / Pecrus foiiede Mt
feinternt Tod GOt preifen ; Diefer Tod toiiide
Dem Hody(ten su Ehrenund Preif gereichen/ weil fole
cyer ein Sffentliches Seugnif der Warbeitift, und ane
berein der reinen Lebire geftarcet erden.  Solte bas:

. . einfbledyt Salariumbeiffen ? Getvif es iff toeit Hober.,
. 84 fhagen als alle oeltliche Befoldungen/ was mill i, °
Bt £ehrecmebr haben/ als mwann ¢r GOtes Ehre befors

(i bgrt } Seewird ihn audy ojeder ehren.

Fueignung,
i Us diefen affen/ Theuerfte Seelen/ o9
f | it miteinanber betradytet haben / dAS

dem poftel Petro anperfraute Hirten-
. Ame mif den doppelten Befehls-Worten:
eide und MMeide : Erbellet gang EHdrlich / wie

Dap
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da Dag Hirten- oder Predig- Ame nidyt von
SNenfchen/ obes fdyonvon Menfdyen vergeben und
permwaltet fisd s fondern allein von SOLE/ von dem
Cr- Hirten IESU SHrifto bereubre / anbep ©
SBorinnen vornehmlidy die Pflichten cines Seifeli:
dyen Seelen- Hivien beftehen.

- Diefem Majeftdtifchen und getvaltigen HEven
Himmels und dev Eroen / bobe audy id bauptfdcﬁs
licy g guichreiben/ daf idh ju dem allbicfigen Geifte
fichen Ame ordentlicher Weife beguffen / und iniv die
Heerde Khrifti mit su foeiden anbefoblen foorden.
Uberlege id) recht unb nady Wrden die Widptigkeit
dicfes Amts /| fo miv heutevollig foll anvertrauct tocr:
ben/ alfo balden leuchtet mir meine Lntonrdigheit uns
fer Die ugen.  David biclte 8 file ein grofjes/ daf
¢t Des K onias Sauls Epdamiverden folfe: Ounclet
eudh/ forichtex/ Daff ein gerimges fene/ bes Ko
nigé Eybam gu fepn ? ich aber bin cin avmee
geringer Sann/ 1. Sam. XIIX:33 Wie Fonnte
fich Doch TNofes extenuiren / da ex bey dem Konig
Pharao im Nahmen GOLLeB die Sinber Sfracl lof
Giten folite? et binvich/ Daf ich gu Pharay
gebe/ md fupre btcﬁuget Kfeael aus Egnp.

| ten/
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genn/ Exod ke  Sn Warheit / feells idy mir aue
bicfes heute fiie/ Dag iy avmer findigee Menfdy/ bep
HEven Werd treiben folle/ O fo Fanvidy nicht AWoree
gentig finden /. mieiw Unweemodgen damit an den Tag
§11 Tegen, <90y toie bebete Paulus, als er g Corin
tho predigen und lehren folfte 2 @y fhriech fu Dens
€nbde vor fich: Fchivarbey etich mit Sihivady
beit/wvanie Suvdht und mi¢ grofien JQctee
. Cor, I3 “Dem allifenden Hersens-Kimdiger/
vor-Dem ich jego febe/ dann iy {age die Warbeit it

Chrifto,/ wad lge nicht/ be mir Seugnug gibe mein

Geift:in dem Heiligen Geiff Rom., X 1. iff ait beftent

~befaunt/ foic miv ju muth/ da er miv den Wind ges
geber/ thm in diefem Hivten-Ame bey Ddiefer licbers

Stadf su dlenen, | Dodh idh siveiffle nicht/ dag/ wie

OOt mit diefen jesigen Ruff gegeiget/ alfo werde e

audy mich mit foldhen Gaben austiften / Die ju fols

chemt Ame erfordert werden : Wen BOtL {dhieke/ der
madhter audy gefchickts und der foll in Funfitigen Jeis
gen nwgine eingige Suffudht feon. . - {
FWBolan/ weilen dann der Befehl meines HEYLR
KESU/an Petrum ergangen | nicht weniger heus
sein meiner Ohren eefihabiot: IBeideUNDINeides
i EEh, €o
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;d; @0 toill idy oudy aliffets nady dem Beymogen / fo
, GOTT darreichen wird | Eudy/ Tpeuerjte Sees

fen/ foeiden it dem Heiligen und veinen Lot
g ©Oties/ mif meiniem BOTGANg und anddctigen

?u Gsebeeh.
iy Sy terde Eudy fithren auf die Weide Eotte
i ficdhen Worts / eudh dafjelbe Far und beutlic) nach
; dem Sinn def Heiligen Seiftes vortragen 5 idy foces
1/ de mid bemiiben /- foldye Sadyen fdrgubringen/ das
i burdh, S/ geliceefte Seelen/ gramdlich von der
i pimmiifchen und, fecligmadyenden Wabhrheit Fonnet
(i anfervichtet- toerden,,  Jch ill aud Dern Wort befl
1 HERRN bald flivftellen Credenda, tvas mian glaus
"!: Ben wnd toiffen o1l nemlich/ glaube an penHCrin
i Gt /- o' foitft ik md dein Haup feelig.
W Aor. XVE3t. - Bald will ich toeifen auf die Fa-
cictida was mar thun foll: Bt dir gejagt/
i | oRenich/was gut it/ undwas der HERR
_. woif i fokdert / nemilich / GOtted Wort
| Baleen , und  Riebe uben / nd  demit:

| thig fepn ot Deinem. GORZ [ Mich, VI: & i
' €2 bald e
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bald aufvic Fugienda, toag man flichen foll ;. Gt
haltet eudh von fleifchlichen Suften / welche
foieder DieSeele ftreiten / » Peer, Ik Bald will
iy g¢igen Speranda, was mir s hoffen haben / daz
von Johannes 1. Ep. Ilka. - Neine Lieben / 1oit
find nun GOtted Kinder / und ift nod nicht
eeichieneit/ 1wad oir fepn toerden: Wi wwiffen
abet 7 twenn-ed eicheinen wwird /- dag twir ibin
gleich fennr wwerden 7 denn tvie werden ihn e
ben/foie er ift. b gebenche nachiufommen/ bes
Inftruion def Apoftels Pauliz. Tim. IV:2 daerfagts
Predige dag Wort/ halte arn/ e fep ju vech:
ter et/ oder ue Lngeit/ ftraffe/ draue/ ets
mabnhe mit aller Gedult und Lebre, - Ja idy
entfcbliefie mich mit Micha r. Reg. XXk 4. &0
toabhe dex HERN lebet/ idh will veden / wad

per HEer miv fagen woird.  Weilew aber an Oe¢
Lchre deff Worts audy hanget die treue Auspendung
ober Austheilung der Heil. Hodywurdigen Sactas
menten / ol8 weldye Symbola und BeFrafftigungen
find dev€vangelifcyen Lebr/ fo toerdeidh meines 91‘1;3

; auch




== we = A

R e

A
-

(37 ) |
auch bicrinnen / und nach den tefentlichen &iden
midy - gemaf verhalten Dem. Befebl und Erempel
G hrifti unbd feines licben Apoftel/ foldye nady Gottlis
dhyer Stifftung und Einfepung adminiftriven helffen/
mithin in allen Studen/ {o vict moglich/ meinem Eep:
Hivten JEr Shrifto nadyfolgen
SebiE Diefers will-icy Euch YoeiDen'/ durdh die
nade GOttes mit meinemBoraang und Crent:
pel.  @sift nidyt pwfagen/ toie meretlich dicllbung
bef Ghriftentbums gehinbert/ und bic Juborer gears
gert foerden / foann ein Prediges mit feinem ublen
1hd unanftandigenIBandel demjenigen toicderfpridy)
5as v mit der Lebr vorbringt,  Nun frehet miv gay
fwobl vor Augen / dag frectliche Urtheil / weldyes
SESUES gefdllet uber den/ Dev ergernuf gibe/
Match. XVIE 6,7.  Oarum wiinfde/ feuffse/ fiche
und bitte ich GOFE s Ach gibt daficy fey eity Furr=
bild Der laubigen it Lot/ in der Liebesim
Gseift / s Glaubert und in der Keufehbeit/
T, 1V- 12 Caf mitich nicht andeth predigen /
und felbit pertverfilich werden/ 1. Cor IXz 27,
Sy halte e6 allerdings mit dem alten Lehrer Hiero-

nyimo, weldyer 1ber DiefeIBortr CorIX: fagt: So
' <3 iy
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oir Prediger an der Apoftel ftatt Fommen feyn /. o
fill uns aud) gebiihren:/ dag wir nidyt allein ihre
Eehre bealten/ fondeen audy uns ihrem Leben gleichs
formig frellen. - 208 geb mie GOt wim Shrie
fti Willen ! |
Sy toerde endlichyCudy /' Geliebteften Stees

L€t/ auch tweident it meinem andachtigen Gebeth
ich toerde unabldflich vor euch und eurer Seclen
2BobIfarth su GOLE tuffen und fchrenen/ daf ev dee
DERNR durdy fein Wort Frdfftig tn euren Herpen
fepn tolle / cuch exiwecken gur rechten Buffe/ e
@lauben und Vertrauen ju feiner Gnade i cuch g¢2
ben / exbalten und mebren / aile Shriftliche Sugenden
h eudh plangen/. fiv falfcher Lebr und gottlofen Loz
ben eudy bebiiten) amd sum etvigen Leben bewabren
folle, . uf oldye vt werde-ich dem Befehl meines
Cri-Hirten IEN Sheifti/ver miv-das Hirten-2Ame
quocetrauct/ nadyfommeny da. s beifi: TBeide,

<, 2ben foll nicht in Bergeffenbeit geftellet fepndas
OReIDEt 7 alles deffen/ foas mie. in meinem anpees
frautt'n- Ame und deffen forgfdltigen und redlichen
Bertvaltung binderlidy feyn Fan / und von miv niche
cefervert i ; 3cb werde mich nicht fririvigig une
wendenifehen nady demydas midh nichrangehet, ode
Gl . oW
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wim weltliche Handel: beFudiern/ fondevn alicin dif frs

* chen/ wie idy mich/ und alle 7 die mich horen mdqe

feclig machen. - 30 Diefen Staden follen immer g
meing BVervichtungen bejeehen/ damit will idy eingig
und allein umgeben. PR SO S e
vy exbitte miv aber bievbey / Ieverite Sees
Tenv/ on Cuchy:nur groeyy Stikce/ nemlidy 7' folget
qeLieund willig/ wann idy cud) meme quvertrante
Seelen-Sdyaficin werde auf dieWeidefiibren; Und
vann/ bethet o midy. - Lommet feiffig suv on;
hisvuig: @ottliches Wovts /- feyd aber nicht nuyy
$yoter atiein/ fondeen atich Thater dep Lotts
Tacob. I: 22. - Bebaltet die Lehren/ die BVermabnun:
gen /. die Drobungen /. Wavaungen/ die Sottlidyen
Trofrungen.in.curen Heesen 5 HOLet eure - borgefetste
gebyrer und Prediger / dap eith GOTT audy hore,
Judic.IX: 7. Dann fi¢ habet nicht eits vergeblichy
9Rort an euch /- fonderrr 8 ift euer Leben:
Deut. XXXIE 47. - Laffet eudy weiders mit dem Cex
fefs und Evangeliounterverfiet cudyin Demath ibren
%ufj—‘pnbigtcn/bauut;maulbr euver@hriften-Phiche
erinnzrt foerdeti hernach.das Evangelum feine Kraffe
ancuch peiridytenfonne. . €5 gehet nidht leew ab/man
findecoffters auf dev Deften AWeive/ein nnqngencgmes
: ii¢s
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bitteres Krautlein | e8 wird freplich guroeilen cine
dponnernde Stimme des Gefeses mit unterlauffen/idh
fyerde nicht nue ben Stab fanfft/ fondeen aud) ber
Stab el 51 meinem Histen - Stab gebraudyen s
Ach nehmet doch folchye bergliche Straff-Predighen
mit aller Sedult an: Lehrer und Prediger Fonnen
nidt anders/ ¢ ftebet ibre Secligheit darauf/ fwess
ben fie das Mot bep HErem nid€ ausrichten, fo witd
¢8 ibnen git einers Seuer yoerden/ ja fie mufjen
esvig vergehent, Jerem. XXz o Wollfet ibe dann
euren Geclen-Hivten die ewige Berdammnug fo gers
ne gonnen 2 Darum bitte und verlange idy on eud
febnlich und berglich ¢ Nebmet audy meine HRede

und Predigten hinfithro nidyt anders an/ als GOLHS

{Wort und den %ﬁatg ®Ofttes von eurer Secligkeit.
K fitche mit Paulo 2. Cor, XII: 14. HichE Das e

ve/ fondern eudh/ euver Seelen Seeligheie.
Oer fromme Nundy Nilus, als er von Ottone
HLRomifdyenKafer erificrt warb/er follte etvagvon
ibm bitten/ trat ndber sum Kanfer/ legte feine Hand
aufdefRanfers Bruft und forach : Groffer Kanfer/idh
begebre nichts alg lutem anima tuz, baff JHr eus
veSeele in adht nehmet/ damit fie nidt etvig verlohs
ven wesde. * Bergonnet miv/ Theuerfte Seelen/
' dap
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dag idy eine Hand / weldhe idh unermidet in meis
nem Gebeth vor Cudh ju GOTL oufheben swerde/
auf euer aller Druft legen / und die fchlagende Hers
et win def Blutes und Todes FESL Chrijte
swillen bitten moge / eurer Seeligkeit wobhl wahrgus
nehmen.  Ach verfaget miv meine cvfte Bitte an Eud
nicht / und wann id) dann als der Gevingfte und
Sungfte unter denen Seclen-Hivten allhier Cuch ouch
foerde fiibren auf gute Weide / fo folget al8 gehors
fame Schaflein und Lammicin/ und laffet mein Wort
an euch nidyt vergeblidy fevn/ damit 1dy mein Ame
mit Srewden/ und nid)t mit Seuffsen thun miiffe/ woels
cyes cudy nicht gut ware, Ebz. XL 17.

®lcidhivie aber nebft dem @efess aud) dag troft:

liche @vangelivnt vor die betribten Hevben i
porgefragen werdes / nady dem BDefralungs-Brief

* @ortes EC XLi 1, 2. rdftet / trofbec meim

Nolck/ redet mit Jevufalem freundlichy: 2l
fo tocrde/ mit GOTS/idy audy in Diejern Stuck mels
nem dmts - Bevuff williges Gennigen [eiffen s Neby
et nue Den Troft von mir begicrig a. €5 foll miv
¢ine Freude fepu/ fwan icly dic fchivadyen und geangs
fteten Seelen aus GBOtes gsort foerde aufndgutcg
D 0
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ymbd exquicken Ednnen.  9(ch bag alsdann / foann bie
nfechtungs-Hige auf ein licbes Kind GOLHes fallt/
meine SBovt cin thler Thau miirden /' wordurch fie
Frafitiglich gefavcfet wevden mogten § Und eil DIe
Gabe [ beeslich su tedfren / allem von dem GOTL
alles Trofres herfommt / fo gebe ev mir f2IbfE aldz
N dann folche Sroftungen ing Herg / und lege mie fols
Ll dhe Kraft-Bovte i den Mmd [ dag die Si|jig?
o Feit des himmlifchen Troftes bey den fraurig: und bor
i Fammerten Seelen eine innerlidye Seelen-Freude ot
foecke / und dir/ O BOITI/ die Ehre und das Lo
J ous dex ieffe der Teubfal dever Angft - vollen Ehtts
i fien gen Himmel freige ¢ Ach HERR GO3Z
& WA iie veid) trofteft D/ die gdnelich find verlals
A fen ! Wiv batten viel Lefummerniiffen i
i unferen SHeenen/ aber deine Froftungen ergops
It ten uifere Seelen. PLXCIV. v. 1o,

it  Erfiilfet tociters | alleclichite Seelen / mein
i B2gehren von eucy/ daf ihr miv helfet bethen/ ud
ik midy bey GOTIT mit taglicher Siubitte vererettes,
IR €3 fiehet ja vas alles/ was idy hier vor GO
ek Angefiht verfprodhen gu thun / nidyt i MEMEN Ciges |
Il ne Sedfften s aber 1) GOTT wn feine Gnade |
it it
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innftandift gu bitten habe. IS crmabne ich eudh/
iy foollet felbfe vor mich_ ficiflig bethen / Daf mir
GOTT yue gefeegneten Subrung meines Heil. Ames
Prafftig b?ﬁcbcn fwolle mit dem Geift der Warbeit/
Der Aufri tigfeit/ Der Weifheit/ Qiche/ Borfichtigs
Feit/ unbd aud) der freudigen Gedult, O ¢8 ift unz
ausfprecylich / was das Sebeth einer Shriftlichen
Gemeinde cinem Sehrer dev Kivhen nuge. S. Paus«
tus 1t ein hodyerleucyter Apoftel getoefen/ noch dan:
nody bat et fidy bef Gebeths und dev Sirbitte feince
Dfawe - Kinder hevslich getvdfeet / und fic Dargu cifz
vig evmabnet / Rom. XV: 30. und idh cxmabne euch
sodymalen mit feinen FWorten / Eph. V19, D¢
thet fiie micy/ auf paf mit gegeben fuerde o
SRt mit freudigen Aufebun meines Mui
oed/ Daf i moge Fund machen-Das Sebeitte

g de Eoandgeli.

Wohl ung / 100 Wi bepberfeits unferer PrichHE
spobi fwabruehmen ] oll unfer Thun und BVorhaben
fwird gefegnet fepn/ fOIr erden GOIL foblgefals
fen / und al$ feine gehorfame Kinder Das eivige Qs
ben dapon tragen ¢ FBI @chrev und Prediger weys
den borten por dem Richeer - Stubl IeSU

S 2 Ghres
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i Ghrifti mit Freudigkeit fichen und fagen Fonnen ¢
T SHier find wir / und die Kinder / dic Du uns ¢eges
it en haft /- daf fviv Drine Hevrlichfeit fehen :
Fun fo Bilff und dann HERR den Oies

g _ i7) nern deitt/

(i 2 ieie deinm thevven BIe exlofet fen:
B Laf uhd int Himmel baben heil/
1 Mt den Heiligen i esvigen Heil,
i Oilff deinier Bold HErr IS Chrift/

| Und feqne was dein Cebebeil iff.
YRart und pfleg the su aller Jeic/
Lind beb fie body in Chvigleit.
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INVESTITUR - $Handling/
Telhe

Fer. I1I. Dom. Natal. Anno 1718.
Bey dev

ofuf $roch Trieftlich- quadiaften Befebt
ngefteliten Vorfrelung /
Tit. '

@Gn. Kohant MWatthai Sdniern/

S. S. Theol. Studiofi,

S et ARCHI-DIACONATS- ADJUNCTUR
Yu folgenber Ordunung angeftelfet worden,

Er. 11. Nat. Domini tsurbe der €hrift-Coan elifchen Sermeinde dae

felbft von Der Seil. Srdtte publicivet) welcher geftalten folgender

pritten Heil. ~FReynachts - Fepertag dDer neu vocirts und verflichtete”
mchi-Diaconar-Ac_!jup&usﬁaitc orbentlich inveftirt roerDen 7 o
fameliche ohe andMicorige {o tooh( auf das Vefte invitivt/ algum glﬁéﬂ;
fichz @Otts gebeiligten Succefs Diefes Vothabens/ Gottliche Darmibyers
t;ig;feiran;,uruﬁmf ermabnet worden, Davam folgenben $Hel, dricten
qgwmd)tﬁ;{fmcrtag um-7. 1t foub mit allen Slocken gelautet/ undnacy
; [Der Hodh: Firfil.Perr KirchensRath/umd Su-

Dem anbern fduten/{o wohit 5L A
perintendens Heren Senjores Seiftliche/ als Hodh-Furftl. Heren Bee
amten/ Heven Burgermeiftere und Rath fich in dem Archi- Diaconate

aufi in ebrbarn Habit eingefunden / und als mn 8. Ubr qufannen ges

Juste

hlagen wurbe 2 haben {amttiche Seift-und WBeltliche Sevren vert DHurr)
Ll S 3 Adjus~
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i | / Adjun&um in den Tempel D, Leonhardi begleitet/ diein bem Eintritt
it mit ¢iner (chonen Inftrumental-Mufic empfangen toorden,
! So bald bagGloria intonirt/und Yllein GOt in der Hohe e
il ' gefungen/ gienge der Herr Adjuntus auf die Eantel/ lafe Den Norgene
kil £Seegen/ und dag HL Cayitul qus den Nropheten DHefefiel : Nach dieferts
QI ftimmete die Chriftliche Gemeinde dag Lied an/ @4 woll uns SOTT
b ﬁena_bt_g ev1/ und gefchaye die andereLeion yonShm ex Epift, Paue
kgl i ad Titum Cap, 11, :
1 LBorauf mwester eine liebliche Mufic gebalten/ bag fied : IBir glans
Y ben all ac, gefungen; und die Cangel von neuen durd) den Heren Ade
B yun&um betreten/ unb feinte Predigt abgeleget tward, Nach vervichteten
Lhi Allgemeinen Sebethy / und vor die Fedchte auf dem Land, dann gefprodhes
EEE T nen geobnlichen Priefter«Seegen teat der Herr Adjunéas son denen
A Geifilich: und ZBeltlichen Hevrn begleitet vor: und der Herr Kirchen-Rath
litl und Superintendens Nethel auf dem Aitar, daex dann nadh abgefunges
L nen erfien Vers : Komun Heiliger Beift HErre BOLTLT 1.
| nadgefekste Rede gegen die groffe Menge des VolcFs bielte : ..

i I Nabtten GOtted des Vaceerd / es
fitk s Sobned/und des Heiligen Geifted! -

L Meine in IES alletfeits Celiebteffemd erlenchte
B H Kinder SOftes !

N &8 BerechtenIBunich mnk dock wobl gerathen)
_ ;\\ vag ift die Fluge Werficherung deg Weifeflen unter dew -
| N §) Weifen Konigen Salomonis deg Sobhns Davids , i |
HiE ; IS feinen gottfecligen/ yund fluaen Staats Maximen / ih
B D\ 4@ wmepne Det {0 genannten YILF) oder@prijchen G X123, |
Ml ¥ Schmuf es geftehens daf die Syprache desDeiligen Seis |
R ﬂwﬂﬂ_l_NéﬂIlDt’rﬁ es gegeben, Der FingerSottes hat ef Frdfftiger bejerchnet,
R | 10 TN T PTIY DN bie Begierde der Gerechren gielt allein
1R auf das Gute. - ' Renn ich die Chaldzifche Lberfehung nebmey fo fiires
|18 : fie much aufihre Sprady ; NNQD -3 DT NDITY und heiffet
e 9 viel/ 0l8 dag ﬁﬁeﬂgnﬁgen CSebancen) bey Serechten iy @”“"'J_,j?f

'l
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XX, Dolmetier (deinen febe wah dem Seift GOttes getreten 3u H:
ben/ weenn fie ¢8 gegeben : Epithymia dikaion (pafy) agathi, Das
Begehren Der Sevechten ift alles gut, Gut gegen S0t/ wann die Fremns
ten von dem HCren nicdys mehr/ als wwas g feines Hochheiligen taniensd
Berherrlicdwung gereichet/ fuchen/ gedenclen/ umd verlangen ! Gut geaen
fidh/ und den Ndchiten/ welchen fielicben alg fich felbflest ¢ Gang/2Alled
gut/ da der HSre thut/was die Gottsfiirdtigen begebrens und hdvet ihe
&dhrepen/und pilffrihen PL 145, 19, Div unvergleichliche Uberieer ber
8. Siebrifftrunfer theuver Lutherus hat e8 geteut{dhet: Ded SBerechien
apunfd muf doch wohl gerarhen/ entweder nach Junii wnd Tre-
mellii Abficht : Defiderio jultorum tantummado bonum ; nach dery
apunfch der ®erechten/ Fommet nichts alg Gutes / vbev nady dee
Vulgdta, Defiderium juftorum duntaxat bonum., Dad fehnliche
Berlangen Dev Berechten ift endlich gut. Der bey faft gleichen Alter
eg grofien SOttes:Manng Luchert lebende becihmee Arttenbergifche
Doétor Johannes Draconites gloffirt ¢3 ( nady {einer Theologijchers
Gnome. tiber Diefes Cap. XL p. m. 23.) Dergeftalt/ baf toieniad) Dem Srifs
felDes Deiligen Seiftes / die aus @it gebobrens (das find bie Se:
gechten / )nicht fimbigen/ alfo mu denert/ die GOt lieben/ alles suinbes

fien Dienien, 2O Berficherung hoben wir bey Det Brieff Pauli an feine
Xim.Cap.8.28, TBirwiffen aber/dafdenen) die BOLE lieber)
alle Ding pumbeften dienen, Tenn ich Den umtet: Dem Kanfer Ho<
norio forirenden Stribonenfifden Presbyter Hicrom. uber Diefe ZBovte
aufichlage/fo {agt er (Tom, VILp.m.14. B.) furt; aber nadybenctlich : De-
fiderium jufforum Regnum Celoruim., Gin getechter Sottsfurdtiges
snann begehret nichts als das Himmeleeidy / foroohl GOttes Gnadens
seich / oeldhes ift @evechtigheit/ Friede unbd Freude in Dem Heiligen Seifts
Rom. 14. v, 17. ZBet davinnen Ehrifte Dienet / detift SOt gefdllig/
und Dem SNenfchen roevth / tracbet pabero in Alen nach dem Reich SOtz
ted und femer Serechtiabeit / und toeif / Daf dag andre alies sufalie s
( Matth, 6. 23+) Gudhet darinnengu dienen/ als dap € einfen ndag
éroige Neich SerpyerrlichFeit qufgenouinen Werve. ;
So ift ¢ alfo Sraffe der unendlichen Jufage ves Allerhd iten
recht roohl gegeben & Des Bevcehien _‘1131111!_'41} muﬁ doch webl
erather, Tas Gebeth und Bunfdhy_Des Seeechten it Det
HERNN angenehur / fage Dee Konig m Sfeacl aw emeny anbeén

6/ fearer Leifheit/ JwevRoN/ O3eifheit 7 wnd @iu;reubrigfeis'{_f’mvi
. If.8.
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15.8.)und mas dieGerechtenrathen / winfchen ift gewif Ding/ Pr. 12
5. Jbr woinfchen gefchicht in Slauben/ darum muf es O [qut fer
ner Berheiffung echéven s e8 mug dodh wobl gerathen. Dend
Das ift unfre Freubiakeit/ die rir ju SOt Laben/ daf o tviv ctroas bits
ten nach feinen ABillen / fo erhdvet Ee uns/ 1. Joh, 5.14. Der porieet
liche $eyd Menander, ein Sriechifcher elt-ABeifer/ hat e aug der 9¢¢
funden Bernunfit gefhloffn : Evchis dikaias uk anikoos Theos:
Das Bebeth / der Wunfeh der Berechten tnuf doch wohl g¢°
vathen. Modmehr roas Shriften roiinfchen/ unbd bitten / in SESU
Nabwmen, dag ift Atners / und evhoret ! Ningegen was die Sottlofen
tolnfdhen 7 gerdth nicht / AND TSP DIND Defiderium
Impiorum peribit, wagdie’ GSottlofen wolten / das ift vergebens / ober/
Dagich mit obgedachten Immanuel Tremellio, und Francifco Junio ¢
bemerce : die Gottlofen Gedancben s Anfchldges Yrbeiten / und Untets
nehmen/ Suchens Begehren/audh in guten Sachen find umfonftund vet?
gebens/oder twie David PP 146,4, fagt: 2Ate threAnfchldge find perfohrette
€8 bleibet folgbabr wahr / und gem? / der @erechten Wunfch my
doch wobl gerathen / benn fie begehren und tofnfdhen nichts anders/
alswag SOt gefdllig/ fo der HERN will / fo muf nichts/ als rag Il
nen angenehm and nulichift/ exfolgen, (vid, Pol, inh.L p.m.1457.)

~ Somufialfo ded Bevechten WBunfeh/nach Sottlichen Sebeif/
feinem Allerbeiliaften IRillen gemdf/ ju feines Nabmens Verherrlichung
und Preif/ juSein und der Seimgen erwigen und geitlichen A0ebl e
getichret/ Shme und den Nechiten erbaufich gu leben/ endlich / nach lan:
gen Seuffien 7 doch wobl gerathen : 1nd ag der evige_guige
BOTT in Seinem Wort verfprochen hat/ gefchwobren / bep Semem
MNabmen, das hile und gibt Sr gervif/ farroaht !

et I errinnere mich vor dicjem G Ort- gebeiligten Altar / heute i?fi‘l'fr
2Worte; baanf Hoch Fhefil. gnavigften Vefehl/ Deh Durchl.
Sireften/ und Heren/ Herrn Georg Wilhelm/ Marggra:
fen ju Brandenburg / in Preuffen/ Hergogen/ Burggrafen
u Nitraberg/Shrften yu Haiberftadr/ Minden und Camin/
Sraffen yu Hobengollern ] unb fofort det Romifch: Kavferl.
unbd peg -ﬁbm‘g‘s in SBobln Majeftdt/ Majeftdt / wie aud) Ded

Deil. Row. Reichs; dann deg Lobl, granetifchen Cravits
refp.
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velp, Benecal-Feld:macfdallen/ @eneral der Cavallerie, yud
Dbriften iiber 4. Regimenter 31 Rob uud Fufic. Unfere al:
lergndvigiten Shriten/ Herrns/ und Vifchoffens/ unter dem r.
Des u End lauffenden Sonaths Dec embr. Diefes Sabrs / Den gegentudr
tig: TBohl-Chrewitdigen und Bielgelehrten Heren Johann snatthds
it Schnifser £ als cinen ordentlichen beruffenen Archi-Diaconats-
Adjunéum biefiger Ehrifthichs anfebnlichen Semeinde ju prafenti
yer 7 und einguroepbent / aus $Hody Fueftl. Batterlicher Vorforge vor
fimtliche Semeinde/ gnabigft angebeiffen roorden, Aooju dann in
gleichendie Hody-Furl.gnad
fih Der Hody- und Bohl-Edle Here Yohaun midyacl Rouig/
Amtmann/ Heee Johann Jacob Welel / mts s Saftner / Here
SYohann Seephan Oevtel [ Stadts und Amts Bogt/ wie aud) gez
famte Heven Burgermeifter und E-F.at?z gnabigft conftrtuirt / Diefer fo-
Tennen Aftum jugiecen/ umd U pollfiihren /7 Dabey unggu erinnen / Dag
bie toeifen IWorte Des toeifeften Salomonis nady vicler Gevechien
aBunfch doch leslich woblgerathen / md Jhr Verlangen und Bes
gihren Cinen Sobhnauf dem Prebig Stubl und Altar Eines alten Treua
ciffigen 31, jahrigen Predigers/ Seelen-Sotgers / nehmlich ded Hochs
B0kl sChrrotidigen/ und forders Bielgelehrten Heven M, Matthiz

Salomonis Schnifiers / alt: meritivten Spitals Predigers / Archie
is Primarii bey Dem Vener, Capitula

Diaconi, und wiitdigfien Senior _ |
woblactathenen /* und gehorfanien

u Neuftadt alliee / eingigen /-1 _ _ :
Rl i abr daf fein Adjunétas hicr geres

Gobn yu fehen. . E3find tibet roo, 8 1 !
fen/ ©Ortaber gibt mit Haufendie Sehaar der Soangeliffen, 0 o0

Def Bevechien Wunfep mup Vol twohl getathen '!'.

Diefe Salomonifthe IBorte / - die nady Der ool unfern alten Herrn Se=

niore in Diejemn JabrsGang tu feitiemy ﬂci[ﬁg_etaborirtcn.qxrgmgtm-
st/ woaren gt Cingang diefes Salomonis” feinee i

Grundfag gen 3 _
beint Jeeuen Aivchen: Faht ertoehiten Methode, wietbr ed alle o qfet.
Prediger/ und Lehrer/ wo fie poir BOre gelehrt/ evfinden ihreEefing
bungen / und Sebrs Arten von fid) nicht 7 dann der Geift Deg DEren wmug
ihnen eingeben / 1038/ ynd roie fie veden follenrs UnD alfo bat derjeibe gute
Geift ungegioeiffelt FHin didkirf / voag ev O feinem Bokt veden fol.
Ohbne rverffel / xviedee MNunbd Gbergehets was pasg et dencket 7 wae
Diefes Devechten s undfener fl'mmr.nén / fhillen und getreuen {.'laj&; ¢in
RI0¢E

(49 OF |
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giger TWunfch 7 ibr NI Epithymia und Defiderium , ifyen eingigs
und geliebteften Sobn/ nodh vorihren gum Srad eilenden Sahren in Pries
fleclichen Dabit eingeFleidet / und su etrweldyer Confolation ihren grauen

Haacen gueinen Stecken und Stab gu fehen. LBev ein Yug nur hat / halt

es Defto werther/ und die fenfible Eitern Storgiift ein foldher Magneti=

fcher 3ug/ Daf obne ber Kinder Lohlfenn derer Hersen in lquter Blu

{hwimmen,  I0elch Creve Carur i e8/ wenn ein David unter vielen

Sobhnen nur einen veclichre / nochmehr oo man Eines eingigen Funciens
}cltilff)f: tebens s Flammen ausgeldfdhet 7 nody weniger in bellen Lampess

euchtend fiohyet!

Werwolte dannden ehelich: frommen Schnikerifchen Seelen esvere
dencten / wamn ifye Heckens IBunfh / ibre Heiffe Thrdnen s ibe inniglis
hes Begehren/ undFlehen dabin gegangens daf Sie Shren Augertwehle
gen/ ihren allevwehrreften/ ihren Filium defideriorum, pro quo omnis
Vota emittunti (Q.in V., ) bep ihren Furken Ecbenﬁz";}?ﬁten noch7 wie
fie ibn dem HErongeridmet / als Seinen Priefter fehen mogten,

- Der Geredhten Wunfeh muh doch wohl gevathenae, €8
ruftervobl gevathen's baf diefer Sohn guter Aet von feiner Sugend aw/
twie Timotheus yon Kind auf die Heil. Schrifft gelernet 7 als 1ch/ wie deE
bodberieuchtete Panlus (2. Tim. g, 15.17.) von jenem/alfo von Shm mif
AWabhrheit jeigen Fan/ ju allen guten ere gefchickt worden, £ mwie
biel trefflidhe Ingenia twerDen von ihrer Fugend an ju allerhand SitelFeis
gen/ und Thotheiten der Telt angetvehner / ju %gn Labyrinth perfiify
get! adeo 3 tencris affvefcere multum eft,  IWie herelic) ift g in die
gactefte Rinden ettons Gutes ju fchneiden! .

&3 mufte wobl gevatben / bag diefer gerinfchte Sobn nadhy
toohlgelegten Srund s Sagen der Gottlichen und Flugen FWeifheit auf
Denen ABelt:berihmten Parnaflus Bergen/ Altdorff/ und ‘_.pallfgamhcbe
Siahre / unter die Mufen geseblet / viele Foftbahre Kevn« Frlichte gutex
‘Theologifden, und Philofophifdhen IBiffenfchafften Fonnte abbrediens
und folche mit in dag geliebre Batterland bringen. O wievielebofe Exerts

elverflibren/ und verderbens einem dag Sufes und die reikende Luft vers

ehrt unfbuldige Herken ! (Sap,IV, 12.) Ohne daf mandye berridbte
Cltern ihre licbe Kinder von der Fremde juruct Felyrend/ gar it mehe
gu feben s Fhren Won(dh vergebens beflagen ! : :

. &6 mufte wobl gerathen / alg ev feine jeberyeit o Herslich ges
licbtefte treue Eltern roieder frifchund gefinb bey feiner Retour gefunbeny
@D iy Ingefiche mit Freuden gefeben, O wie offt Miffen wabl gpeﬁ?ze

'- ¢fide
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. ﬁ, bicfer important- unb emportirten Stelle YWobI gerathen mufie,

e msHw

e .
Sefichrer dev Kinder Ghrer allerliebften Cleern Augen verfciofen / oder
8 @rabver(@arret / bey ibrer Deimfunfft mit Thranen bejammern?
&8 mufte rwobl geratben / baf obfdon des Herrn Adjunéti

8evviefenie roohlgeftelite Predigren/Ehrift, £551. ﬁtﬁﬁﬁbtung ein und anbdre
gute erfreuliche Promotion bey oben Herrfchaften Jhin da und dbort
eine Thitr jum PredigtsAme ersffnete/ dic Sottfecligen Cltern aber licher
ibn in feiner Batter-&SLadf bey(id suhabenwinfchten/ dag Ervop
4. Sabren von einem Srof-£6bl. Confiftorio ju Bayreuth cicirts
aliba die Probe femner Fugend Fleiffes / flattlich gelegter Studien 7 und
beymohnenden ABiffenfchafften abgeleget/ und mit einem guten Jeugnuf
confummatorum Theologogum revertivt : A laudatis laudari vera
Lauseft, IBannbelobte Manner Lob-Spriiche gebens fo muf das Lob
wicht falfch fepn? 7

.. &8 mufte wobl geratben / dbag da Shueine benacbbarteChrifte
eiffrige Semeinde bep getvefener Vacans ju euen lieben Seelen-Sorgep
eyffrig verlanget / vor ihn gebetten s und gegangen ; Hingegen Bottlichee
DMuff Fhn bieber haben wolte 7 daf er mit wabrhafftiger guten Recome
mendation nadh ‘Bapreuth vor 4. TWodyen gevenfet / ein HMuftrifimum
Confiftorium dafelbft ihn alsbatd mit nachdeicklicher WVorfdhrifit an ders
Duschleuchtigften Unfeen gnddigfien Fivfien und germ /
von Hoher Ober: Infpettion uber Seiftliche Aemter vorfellte 5 Obttliche
QBeiheit/ der allein Divten gibt nady Semem Heréien/ ( Jerem. 3,17.)
vas Durchleuchtigfte Hevy unferd gndadigften Shrfren und
Hereng/ aighald aus angeftammeer Hodys Fiieftl. Milde decreticty
wie St feines liebften Heren BVatters Stubl befigen/ und Sein GOTE
gebe ! langrotiviger sabiiizucu?'{:pn folte, . Wer einen Seined glets
chen Sobn hinteridft / ift alé. wdve der Bafrer nicht ges
ftorben.

&g mufie wobl gerathen / dag cben an bem Heif, Andrexe

Fag unfer Veteranas, und redlide Here Sentor , ymwiffend/ i ed mig
Seinern liebfen cinbigen Heren Sobn ju Bayreuth funve/ feine Seifi:
veiche bif jabrige Lehrs2Act mit Der Salomomid}cn ABabrheits Regul als
bier vor der €hrift-20blichen Semeinde angefangen: i};ﬁ Gerechien
s doch ol gerat[)mf 3¢, Ebendes Herrn Adjunéi QBun{dh

nd gu folchem Snde an diefem Leil. Feft Andrez nad) wobl ausgearbeis
' Y 2 tetes
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teter Predigt u Bapreuth gu einem SNenfdyens Fifdher von SEfu betuf?
fen/ und ordinirt worden,

@ mufte wobl gevathen / daf Er darauff bev Hody « Fieftle
?re:ﬁmxgblglten NRegierung in Pflicht genommen / und nun an hiefige
90ch - Fliefil, Superintendur prafentirt toorben, Geftalten Suert
Chriftliche Liebe aus Deffen erhaltenen ordentlidhen Vocation, rocldhe
Dicfelbent von dem Hod)ARohl:Ehervlrdigen / und fonders Wielgelehrs
ten altzmeriticten Seniore, und Paftore juNeffelbach/Hun. M, :}o{)ﬂ;m
Ceorg Schmidt / verlefen werden anbdren/ und demdarauff anavisl
ertheilfen Praf ntation=Befehl 7 an mich deffen vorgefetsten infpectos
v m , am obgedadte Hod:Furftl. Hochoerordnete Herrn Beamten/
SBuccermeifter und Nath eegangen 7 durdydenHodh-IBohl-EdlenHirkd
Sohann Jacob Wetel vorgelefen uvernehmen haben rwird.

' (‘;—'luf Diefes tourde bendeg DieVocation,und darauf die Przf{entatiof®
pffentlich / und deutlich abgelefen 5 Nach derer Publication fubre man i
SO ttes Nabmen mit DerBVorftelfung folaender Seftalt fore, )

. Go mufte alfo der Gerechterr Bunfeh anch davinnel
wobl gerathenr  daf gegentwartiger IBohl-Chrrvurdige / und Bile
gelehrte Herr Johaun NMattheus Sduifier/ ordentlidyer unp als
lerbu}gzi billiger Weifevon SOte em Dreyeinigen/ bet ung Sehrer giebet
qur Gevechtigbeit / der es audh alleiw iff 7 roclcher fo viel Weiffagund
gibt ~ gu einem ordentlichen Archi- Diaconats~ Adjunétound Seelens
@nrget biefer Chrift:CoangelifdhenGemeinde 7 nebftanderns perordnet
und, beftellet worben,  Deffen € fich auch Eimfftig i feinem Heiligen At
fordethichit ju triften/und bepallen vorfallenden ABiedermartigleiten/mwie
e6 beute ja nodh vabe iff / as der weife Salomon {chon ju feiner Seit ges
Flaget : TWer Denr Spdtter ghchtiget / dev mug Schande auf
fich nebmen /und wer den Gottlofen fivaffet ) muf gebonet
foerden / feiner Anfangs gedachten Spriiche (C. 9. 7.) oder wie der/ 0
unter den Hirten i Thekoa warzerleuchtete Prophet gur Jeitdes Konigs
Juda, und Jerobeam, Amos geprediget. (Cap. 5.10.) Sie find dens
gram / der {ie im Thov ftraffet / und haben den vOL einene
©reuel / dex beilfam lehret 5 Fey fothaner / und dergleichen Wies
DerrodurigPeit/ fag ich/bie denny als die [estere Pesfetion emes vechtfchafe
fenen & Ottes, Lebrer / felten auffen bleibet / hat Cr fich auf femen ordantlis

dhen Devuffs Eibnlich / feeiff und feft ju verlaffen ; Wie Denn die @éneit
: 7 oLee




LWorte des SOtt-geheiligten Sittens Lehvers Syrachs bavauff weiflicy
weifen : (Cap. 1o, 31.) Mein Kind [ in %iebertva}rtigi‘eif fen
getvoft/ und teufse anf dein Ame/det wer an jeinem Ak

(8

vergaget ; wer will dent belffen 2

Und nocil G deniy Heve Jobannsnatthins Schnibier [ nad
fothanen Seinen ordentlichen Beruff / und nacdy SOttes allerheiligfien
gleich beiligen MRath und AGilfen gu einten prdentlichen Archi-Diaconatse
Ad jun&en allbier {off confirmirt/ eingevvieferes und ferner affer Se:
vechten Bunfch wobl gerarhen yu fepn 7 offentlich an Tag geleget
werden : :AlSoid er aus G Ottes Ioct treulich 2 und reiffiuch errinnects
was hinflihro Seinés hohen und {chwehren Amts fduldnge Piicht don
Shim exfordert wied 7 auch demfelben mit hochitem Cofjer (o lieb Fhm
feimer Seelen Seeligheit ift/ emfig nachfebe/ wnd moht bedencle 7 Daf ex
Diefe Seelen - TWende auf Dev grunen Aue Ded Gdttlichen IBorts 7 und
nad {einer roshlabgelegten Predige woblunte{dheide / roelchen ex Mildys
oDer {tavcte @pei%&. ebenimffe  atdy bag IBovt veche theile/ dag er ju ges.
bahrender Seit trdftes audh su vechter Feif firaffe ((s. Tim. 2, 15.) Vor
allen Dingen/ foll der Wunfeh des Serechten/ ja des HELrn
der Sevechtigbett wobl gevathen / frecke Cemitallen Fleif dabiny
toie Dag Porr SOLtes lauter / und rein aelebret voerde/ Daf Fein Ungeifts
fidhes lofes Sefchroas mit unterfchleiche/ bartoieder bev treue Jeug B Ot
f¢3 Paulus fo Derkvdtterlidy warnet / fondern Dag er fetme Priefterliche.
Sippen dicreine Lebre bewahren laffe / Daf man aus feinem SRund bag G-
fets alfo (uche tie cdmden Sdrifften dereil. Prophetert und Apofteln/
S Quttens und Teuen Teftaments ausfiibrlich / und in dem Catechifimo
Desfecligen Manms SOttesLutheri | urkbegriffen 7 i Der ungeduberters
ugipurgifchen Confeffion , umd Libris Sy mbolicis etFlaver iff. E¢
gebencEes dafier ein ‘.Boré@a ter an Chrifi ftatt/ oDer tie bey Maleacht
Cap. 2. 7. ausfpricht : Ein Sngel des HERRN Jebaoth ift.  Hac jes
mand IWeiffagung/ {oien Sie dem Slauben dafyntich 7 vedeter/ {o rede ev
alg G Ottes Tort/ (Rom.ra.7, 1. Pet, 4.10.) Dennman hat genug aie
eort GOttes / wenn man redyt (ehren will, (Syr. 34.5.)

Soll der Wunfch ded Serechten wobl gerathert /o mif

fen nicht nur Seine Priefterliche Lippen diereme Lebre wobl beroahren s

Dag man aus feimem und Das Sefes (und Evangelium) fuche / (Mal.

2.7.) fondern auch roicder alles Dag fhreiten/ wasddic lautere ebre verfals

fehenmbge, Denm wie dev Heyben Sebrer Paulus {¢inen Titam infor«
© 3 mit




(54 )%

vt/ foll ein Bifthoff/ Lebyrer, Prediget/ Archi-Diaconus, Adjunétus,
baltennicyt nur ob dem IBort / dag getoif ift/ fondern auch maditig feyn/
duftcaffen die DBiederfprecher. ( Cap, 1, 5.)  Shan tauf den fredyen/ums
hugen Schivdsern/ und Berfhlyrern; die dalelyren/ as nich: taugt/ DS
SNaul Fopfen. Darum mein licher Here Adjuncte, gedende €
Pfft und 1wobl an die £ebre deg alten Pauli ., Damit Ee feine RNomet / aufs
ILert 5 Jh ermabine Gud lieben Brliber baf ihr auffeht cuf die
@ Bertrennung/ ynp Wergernus anvichten / neben der Sebres Die the ges
fernet habt, (Rom,16, s 7. Loffe € ja die Fhm mit anvertrauten Sees
len nicht wegen ; oder ‘wieqen bon alleclen IBind dec Lebre / butch
cdyalctheit der Menchen/ Damit fie ung es dleichen u verfabren (Eph.
4. 14.) {enbern fehe auf die SHunde febe auf bie bofen rbeiter/ exmabe
e i/ toie ber evfftige Bifchoff Paulus feine Philipper, Cap, 3,2, Dod
bag er fo viel mglich ift / Siles mit Sanfremuth thue £ und nicht um TBort
sancles welches niches nug ift / denn nur ju verbehren / und fich / wie G
erft felbft gelebrt/ Det thdrigten und unniigen Sragen entfchlage 7 afs yon
welchen & wobl meif / 0af fie nue anct gebdhren s ingegen aig ein
Snecht bes HERRNR freundlidy gegen jedermann / Sehrhafitig/ und bee
tohl firaffe Die Zieder(penfligen / aber audy ie Bofen tragen Fonne/
mit fanfitenSSeift, ( 2, Tim, 2.24.)

Soll aber auch diefer Wunfch det Serecdten roobl ges
rathen / {o muf man por allen Dingen bedacht fenn /wie die ficbe sarte
~JHgend in dem Carechifimo, und lauteren MNildy des Evangelii fieiffig /
unb treulich gefauget / babey yum fleiffigen Lefens und Bethen 1ol anges
twehnet toerde, Bu welchem Snde G auch mit auf Die&ebul su febens
und dencke an feine beut erfldhrte ICoxte/ aus den holdfeeligen Lippen
JESU/ wie ju Peteo, audhgu ihim gejprochen : Weide nieine Chalies,

ol der Wunfeh dey: Serechten wobl gevathen / fowird
€ niebft der beplfaren Lehre die vechtmaffige Austheilung der Hochmitre
Digften Sacramenten ok beforgen. @ foll wie ers vom HEren empfans
gen/ nidhts davon/ nody Dagu thun : angefehen fo femand dagu febet/
wird SOtcqu feien auf Sk die ‘Plagen/ und b jemand dargu thut / o
wird SOt abthun fein ¢ heil vom Budh deg Lebens/ wie diefe eenfiliche
SDrobung fiehet/(Apoc,2s 1 8.) aud folie und wird er feine Seelens Kindep
reulich ermahnen, bag fiebas Seddchinug deg HErrn offt halten/ un deg
wegen auf einen jeglichen infonderheit wobl acht haben/tveld ein fieiffiges
Foefucher erdeg Hif, Abendmabis fey/ ingedend was der licbe Lutherus
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i Der Borredefeines Eleinen Catechifmimeldet: et Bad Sacrament
nicht firchet / 1och begehret jum wenigfien eininabl / oder
vier ded Jabrd/ dafen lgutn‘fm:gcm' Dag et DAad Sacrament HET's
achte/ und Fein Chrift fen / gleich toie der Fein Shrift (ft / dex
dag Evangelinm nicht glaudet / oder borer. Bornemlich folf

S fich wobl farfeben/ bak Cr dag Heil. Sacrament nicht ben Unwoirdigen

reiche/ und etwan bag Hetligthum den Hunbden gebe/ oder die Perlein vor
die Sau werffe/ dafir Ehriftus der Ober-Divt o eifftig wagpet 7 Match,
7.6, Dahero Cr fleiffig auf feiner Hut ftehen muf. : '
&oll aber auch diefes nach Wunfeh der Berechien wobf
?ﬂ:atben / bat Shriftus Shm audy dag Amt der SHluffel/ und mitdeme
ciben den Beicht-Stubl anvertranct ; Da Gr nicht nue die betriibte / and

angefochtene Heren trdften/ die Kleinmbebigen frdvcken s die Einfaltigen.

Tebren/und untecvichten/ fondern audh dén SGunder wobhl examiniven/und
femen Slauben uno-Leben genau unteefuchen/ ja nach dem Erempel Pauli
(A&, 20,) nidht ablaffen fole/ einen jealichen / und 1o es Die Noth evs
garbert/ mit Thrdner ju vermabnen; algdanndem Bubfertigenfeine Sine
¢ pecgeben/ Demnbuffertigen aber feine Sinden bebaten / und niche
ehee gu der Heiligen SeelensTaffel laffes bif fie Befjerung jufidgen 2 und
i 2Berck ecrveifen.  Dody {oll e nicht von eigener Rache/ oder Haf/
fondern einig von der Ehreund theuren Werth des Bluts FESU Ehrifti
gefiibret toerDen / nicht nach eigenen Sefallen den Sunder von Deichte
Stubl ausftoffer s fonbdernob Er fich gleich nicht fo batd befehren tourde/
die Straffender Ermabnung beobadytens als welche det Seihict Ehriftus
allenfeinenDienetn t:orgefrgricbcn / und e fietwobl weif bey dem Match,
8,15, Sftdann bie Sache von IBichtigleit/ o weif Cr vorbin/ rvad
feine Prichten ausroeiffen/ daf Cr foldye erflich bey ber Hoch,Furfil. In<
fpection , und fo dieFtothes exfordect/ gar ju dem Hody Fiir|t, Confi-
ftorio bringen foll / wnd mit nichten von fich felbften cines Sffenitlichen
sBannes/ oder dag deme aleich fenn mogte/ fich unterniebme/ angefetjers
Cheiftus ber HEre hat die Schluffel Davids/ det aufthut/ vhd niemand
uichleufit / Der gufchleufit/ und niemand aufthut; nemlich roieber feinen
illen, ( Apoc, 3. 7.) PR e

Solf affes wobl gerathen [ {6 tuf ein ftener Lehrer / fo

¢in: oDer ander argerfiches / und {undhiches Lafier dfentlich 7 und deg
Ehrift Eoangelifchen Semeinde jur Aergernuf begangen wiitde/ foldyes
0icht iy fbavef teaffen / foudeen aush vovhepo feinen, Borgeiehten ges
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i / teeulich e8 angeigen 7 -damit fothanem Unbeil bep Seiten abgeholffen unbd |
i gefteurctrocrde.  Auch dainFall er Lebr / und Leben bey einen oder meb?

i vevn Der-amoertrauten Seelen ein fthwehrer Sewiffenss oder fonft bedenee
il licher C-afus vorfallen folite/ hat G um befferer feimer Verficherung die |
i@ﬁgi‘igg’ﬂéﬁf{if';;-"l!l'btl)ﬂc ?;Regicrgng und das ncgﬂjreigbsgwrei Coni; '

. 2> Gl Rabeften aber Di¢ SHod) s FhirfHl, Infpeltion alff un

x “Ebcill_l!fﬁﬁt‘irl- Hod) s Fefil, Inlp umHulff

Soll alles wobl gerathen ) muf Ge nidt weniger mit Befus

Cﬁllijg det Krancfen/ ({br!ﬁ_[id}en Berforgung der E?lrmcng Begeabnus

Der Todten 7 und andern Priefterlichen Verrichtungen/ ein fcharfes Aus

baben 7 und alles nach der Richtfchnue des Sidtelichen orts in acht

réctbmen f ﬂlfﬁnbggt et nadh i;erl%;ermabnung rerri, nach der @ia{befg;;
cnprange / emem geglichen Diene / alg ein gut alter J
‘ mandetlen Snaden GOttes. 2, Petr. 4, 10. YA Rt . ,
| Endlich foll Dev Wunfeh dev Bevechten und Fromtimen wobl |

L gerathest / mug 7 und witd & auf ein erbauliches Chriftenthumy im £62
| ben und Wanbdel fehen : Seine Suhdrer gu aller GottfecligPeit andddytia
| anmundern / unbd {ie aufden rechten Iea der Sottlichen Gebothye toeifen/
hergegen vor Simden und Schanben fie eiffrig twarnen/ und wann vie

N Sumnve einveiffen oder herefchen wollen/ mitgcgﬁbrfiam hefcheibentlichert.

11k} Cenft diefelbe firaffen / unbd jedesmals die von Shm felbft twobl gelefenet

{14} unb angejihreen ortedes HEran HSrm vor femeObren fchallen laffert.

1 ; Ezech, 3, 17.8 33.%7,  Du Menfchen +Kind/ 2, aber fein Blut. O

| (L | eine fthrwere Drobung ! il idh von deiner Hanbd fordetn/ wo du aberac,
i Dabraudts in Wabrheit/ mein licher Her2 Adjunéte taufend ?lugen::

i unbd tdve faft noth 2 bag man alle QRincrel durchiuchen follte,  Hier muf
1 mar dent Reichens und Hoben nicht heucheln/ nocy mit derien Armen und
| Seringen Gedult haben / Flein / und Groffe follen hicrunter giftcfjfn?iﬂff

{1l {chen getrieben merden ! Denn twiebey GOt/ alfo bey Lebrevn und Drez
1k Ll bigern foll nicht fepn/ dag Anfehen der Perfon 7 oder Annehmung des Se-
1l fthences/ wie Sofaphat §oniglich sermabnet. ¢ 2. Chron, 19.7.) 9{;5 it

It | auch bier nidhtum Gold oder Sitber/ fondern um die theure mit dem Blut

i | JCfu erldfte Seelen su thuny diefe find Shm anperteauct / daf € fie
1 gum Dimmel fithren folly Ach! darum toache e fibet fie/als derdaRecherts

{ Rt {chafft darum geben mufi / evinmere ich aug ber Gpiftel andie Ebraer, ( Cap,

‘|F i 13, 17.) Folababr twird Gr ein Frbild der Heerdewerden / dag G fols
|

' bet thue/ thas Cr andre [ehr : ib bef hnte 7 506

_ . ¢ [ehret / und feiiren Seib berdube/ und jahme/ baf
I ﬁg_:@étgl)t.anbwn prediges und felbft verwerfflich werde, I.Cor.[sl. g::.)
pnoern
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fondern fen einFibild Der @laubigens in Aandel/in der Licbes im Seafy
‘m Glauben, inder Keufchheit/ (x. Tim.IV, 12.) nicht andreund fich felbfE”
nichtiehre/ andern/ und {ich felbfE nicht predige(Rom, W21y Ahnehs
me ecmcht Den Bund SOttes 1N feinen Nund 7 und bafle dDoch Fudt/und
wer@; feinSBort hinter fich. (Pfal. 5o0.16.) Dagugehort nun emfleifjigs
laubiges Gebethy / nicht nur insgemein vox alle Noth/und diekohe Obrigs
citen/ fondern auch fut fich felbft / fur fein Ampt/ und Deffen FBhcctungr:
fut alle Suhdrer / fir alle Hrider / und die gefamte Ebrill‘.iicbe.ﬁircbc heiz
lige Hdnde ju BOTI aufgubeben s Daf SO tevon Hunmel fchauen / und
anfeben / und heimfuchen wolle diefen Ieinfiock / und Shnin Bau erhals
lt)c;lt / ?{f}d’m femg echte gepflanget/ und der HErx fich feftighh evtoehles
bat, (P go.,15. .
Bornehmlich bethet ¢in treuer Sebrer / oenn Sr ane und von feinet
Eanisel gelyet / theils Dag der HSrr feine Lippen aufthun twolle/ unp feint
SNunD feinen Rubmveckimdige. (PLyr.17.) Theils pafi der HEve feine
Lehre verfiegeln/und i Dew Devgen feiner éubércrpteb:g'en wolle: (-Efa,
g.16) o halte S alfo an/ am SBebeth / und wadye in denfelben mit
Danctfagung.  Col. 4.2, Kurgalledin eines wufaflens Soll allvé
1ol gevathen / fo babe St audh auf fich felbft/ und auf diefe gange.
Heeed / unter roelche %bn audh der Deilige Seift mitgefeset hat / §u toeys
sen/ Die Bemeine BOLted / weldye Cr duvdh fein eigen Blut erredhe
lethat/ (A& 20,38.) @ befleiffige fich @ Ott u erjeigen / einen vechts
gcf)aﬂfemnf und unfirdflicdhen Arbeirer/ und jage nad der Sevechtigfeits
ot G3fauben s Dex ficbes Dem Friede, mit allen die den Cren antuffens
mit veinem Heren, (1, Tim. 4 17, & 22.) €t beben ewobl/ Dap €
ift ein Chriffi Diener / und ein SHaufhalier fiber. & Ottes Beheimnuf,
Seun fuchet man an einen Haughalter nicht8 mehr / denn daf Cr el eve
funden terde/ (1.Cor. 4, 1.) € bedenefe wobl dag Cr {en ein Engel
Ded HEren Bebaoth / Engel aber find tein in Lebr und Leben, Er bedens
cEewobl 7 Daf @ {en eineStimme def HEKLN / in Dex Gimden » 2Bite
Diefer Aelt/Denntoi findnicht Dieda veden/ fondernunfers Batters et
iffeg/ Derdurch unsg vebef, ( Matth 10.20.)  Adh darumechebe € feine,
_ &timtm toie cine Pofaune/ ruffe geteoft/ fthone nichi/ verfunDige Dem
QolcE feine Ubertrettung / und der gangen Gemeinde ihre Sunbde! (EL
§3.1.) Kurk/Gryredige dag LBort/ halteans ¢s jen ju veshter Beit 7 odew
gur Wngeit/ feraffes orohe/ ermahne/ Doch mit aller Geduit/ und Lehre. (2.
Tim. 4. 2.) Nt einem vieles mebhrers gu fafferi/ halte S an em Fue
bifbe buefer Heilfamen oyt / Die e von {Slw gehovt/ wnb feibfi Ibﬂil’i %’.’
: : e
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prediget hat / Deffen gute Benlag bervahre S durd) den Heiligen Eeift / ift
shein {¢htes Crmabnungd:IGort mit Paulo,dem rechtichaffenen alten Sue
perintendentcn an feinen rechtichaffenen Sohn Timotheum (2, Tinss
13 fSa) ;
Sepd At nun Wohl Ehrtodediger 7 und IRobhlgelehrter Hire
Fobann Matthius Schuiper / ordentlich berufferer Diener Ehtie
fit7 und Archi-Diaconat-Adjuntus alhier folches alles/roas ich nad) Des
Langevorgebalten; uthun bereit/und begehret Sudh in dieforn Suren i
alfo su verhalten baf She an jenem groffen Serichts-Tag mut frohlicher
(‘jcm:‘ﬂ'cn vor Dem Richter(tuhl Des Seredyten Richter FESU € riﬁ‘-,f}?l"
et Ked und Antroort geben/ o verfovechet foldes anjeko vor SOIT
uno feiner Such anvertrauten Volchreichen Semeinde mis emnem Dok
shen und vernehmlichen Sa!
: o
B JU!
: Wunfe binde iy Sud hievanf/im NabmenSESH / und flatt bef
Durchleuchtioften Fhcften und Heveng/ Heren Ceord
Wilhelm/ Marggraffens ju Brandenburg / in Preufferd
Hecgogen/ undfoforese, Unfers guadigften Savften/ Herené
und Bifchoffé/ aud devo lluftrifimi Confiftorii, als Euer vorgdl
Eefgter Infpeétor , Diefe gante Chrifiliche Gemeinde / und alle thewer mit
ey DlueEhrifti erFaufft: fo toohl bi@ alg btreing@f_ﬂrrfz Seelen/ auf
Guve Secle/ tocidet Sie/ wadet fiix Sie/ verforget Sie ! JhrBlutwird
won Gurer Hand am Singften Gericht gefordest werden / Jh werdes
Rechen{chafit filr Sie gebenmiiffent ., e
Sy vevtraue Sueh bierauf/ fmgrr{aocbsfgurrﬂ. anvevtraster Seralts
Diefe Kivche/ Darinnen Fhe diegerohnlidye SOttes:Dient mit Andadys
smausacfeset / und gu geordneter Beit/ ( ¢6 fen dann diehdchfte Foth dars
yanhindeelich ) voie es fich gebubret ju verrichren. %ﬂb pertraue Cuch Dies
fen litar/ dds Heilige YAbendmabl unfers Heplandes F i/ nac Deffest
Cinfehung dasor ausjutheilen / unb die Gemeinde su fecgnen, I vers
eraue Such Den Taufifient / alda durch dag Bad der Asiedergeburth dig
Tnwicdergebobrre Thiifte dem HESrrn einguverfeiben/ undwobljubeodbs
achtens dag nicht etmwag ner{&umet / ober ungefchicttes gehondelt toerdeg
ych vertraue Sudy die Cangel/ dag Shr SOtfes FBort lauter/ und rein
vortvaget Euver Semeinde / reldhein Ehrifto 3@@'911 gegeandetift. ch
itians Cush Do Beishefubk, gio die Duplestige SuRDiE von @gm

o
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ben Bll15&11ﬁieuﬁﬂi:ﬁfertige;ubinbm : 9ch vertraue Cudh die Schuler

darifien dieSugend inder Furcht undBerniabnung sunHEren foll aufges
g%en toeren 5 Faich vevtrau Euch / einesjeglichen fein Hauf und fem fe,
ent/ fo offtibe borteinen Seancien befudyen / obet fonft idhtroas vervichs
ten miffer; ehmet Das BVertraute woblin adyt/ und bebenclet offt/ wie
Diel 100, Seelen thr traget auf Guerer einigen Seelen / und oie ich nicht
qrociffele/ ihr werDet Suves Verfpredyens mwohl eingedenct / alles dif fleifig
inacht nehmen = 2l confirmire, inveftire , und beftdttige ich Sudy/
-gerrn SFobann Matthanm Schnifsern ] Frafft des empfangenen
och-Fueftl. Befehls 7 aud) meines tragenden Amts anftatt SOttes und

pesvoracdachten; Durchlenchtigfen Fiteften und Heren/Heren

®eorg Wilhelm /| marggeaffens ju Brandenburg 16 38

einem ordentlichen Archi-Diaconats-Ad junéen unbd Coangelifchen Pres

Diger Diefer KLirchenund gangen eingepfarrten SemeindeimNahmen
impofita manu:

( ) i
GOttes def Vatters | GOLtes def Sohnes / uid

GOttes def Hefligen Ceiffes/ Amen.
Youn fo mweidet die Heerde Ehrifti / fo Such befoblen und pertrauet
1. AmD febet toohi ju / nicht gegroungen / onderns williglich / nicht uny
chandlichen Gewinng toillen/ fondernvon Herhengrund, Tty alg die
ber Das Polek herr{chen /7 fondern toerbet e Fiwbild Dee ?gerbw {oroere
Det ifye wenn ecfheinen roird Der vk s Hitt / Die unvermwelctlidhe Sron Der
€hrenempfangen/ (1, Pete. §.2.) foeldhemnr und Euchund allen getreuas
S Otteg:Lehrern/ SOt aus Snaben ?cbcn toolle / durch % Efum Ehris
{fum unfern HSrn / in Keafft des Heiligen Seiftes /7 Amens FESU

amen/ Amen, i
Hievauff wurde dems Inveltivien gratulipt / it diefert

gBorten s | .
Renedicat Tibi Dominus ex alto, ut Fru&um i

Feclefia ¢jus facias, multum ac copiofum, Amen.
: Iieiter gienge Dev inveftirre Adjunétus von dem Altay voeg 7 und
{tetite fich fiber Die ferven Seniores, ba fernere Furge Rebe an dag Wolek

gefdhaly.

T Gine nochinals in GOLE Geliedte [ auserivdnlte und
%) andddgtige Subdrerac. XRiecin {hroeved und hochwichiges
H 2 2Ame,
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Hme 7 und wit was Seelen:gefdhrlicher BVerantwortung nunmeht auf
Curen Euch vorgeftellten und verordneten neuent Hetrn Archi-Diaconats
Adjuncloift geleget worden / habt by (elbft gelehen und gebort 5 S
will audh dassuverfichtliche BVertrauen jur Guch gnbem ibr toerDef ¢5/ als
fromme Chriften/ nidht toeniger su Hergen genomimen habens sder nody
nebmen s b twerdet erfenmen dag es firtoar Eein Sdherk oder Kinders
fpiclift/ i'mti‘ffjj daf Cuer aller und Cures $eren Archi«Diaconat-Ade
Jundti armer Seelen- Secligleit davangelegen/ fo werdetiy/ (wimfdhet
tht Cudh anderft den Himmel / unbmoﬂgtnid}: murhiwillig su denen Teufs
feinin DieLIolle gehen / und Eure Seelen felbf serdammen /) aud) Diejets
Eren Heren Archi-Diaconat-Adjunétum, i fidss gebithret/ vov eue
Feit orOentlichen SNit-Berforgern eurer Seelen exfennen/ GOrees Aort
uud "Previgt gerreund fleifiig vom ikm béren 7 gleidy fo Licb Steaff und
Qartung/ alg Troft und Vermabnung vor ihm annebriest 7 und feine
280:1:;_ nichts als Menfchen Wort/ fondern (tvie eg Denn rahrhafitig
Hic) als &Ottes AWort / alsdas Wort Gottlicher Predigt aufnehmen/
Cang der r. Thefl, 2, 13.) audyint allen votfalienden Gewiffens-over ans
Devnidhtweren Sachen Eud Rahs und Stofls bew ihm echolen, Lnd dE
Creuch fo{cPrn'errbc:!et.f it dancEbarn und glaubigen Hecten aufnehmens
}'o. bagibrglaubt an den HSren Curen GOt/ damit thy ficher fepd/ und
;'mcn Propheten Diener und Lelyver 7 damit iy Sl habet, 2. Chrox;
o, 20.
s KU Hnderts / folt iby nicht fur sor Cud felber diefes in obache
wehiriers/ fondern folt auch &Pre'jf'inberunb Gefinde fleiffig sur Schul/und
i DieSirche, fonderlidh jur Lehr des Eatechi i feicten/ damit Sie an
ihrer Seeligheit micht vertoariofet / oder ver dumet werden ; SDiersu foll
Cudh treiben der Befeh! Pauli, da Er fagt/ She Batter giehet Sure Kins
derauf/ inder Sudtund Wermabnung s%mn HExen/ und toiederum/ ihe
Hecrenthut auchdaffelbige gegen euere Knechte/ alg audy i Ditter ges
gen eure Tochtervibe Srauen gegen eure Mdabies toiees ju (chlieffen Ephe
6.4 & 9. Wiebrigen fals wird Cuer Kinder Wlut / und euct
fnedht und Migde Blut / fo wobl vou Euren Hiinden ges
fordert werden /) alg bas Curige/ von der Hand cures Seel:
foraced/ fo @ euch nicht vecht verforget. Sn dem . Buch dex
Konige am 30, 29, wird diefe Nede errwebet : Werwabhre dicfen Knas
ben /oo man fein wird. miffen / 1o foll beine Seefeftatt feiner Seelen feprr,
L ibelicben Sltern, Derrrund Svauen ; Sudy allen gedet Diefos auch aa%




Urraeya,
D08 Blut eurer verroahrlofeten Kinder/ und Gefinde/ wird von euds ges

-,
bﬁ“’f forbect roerden/ Gure Seele witd anftate ihrer Seele in der Verbamms
onite EE? |_’rtchc(?lmﬁ1ﬁem O bevenchet Das ABortum SOttes und Suerer @cga
; ett wetllen | ; ' i
Ffﬂg Drittens nehuet ben neuert Heern Archi- Diaconats- Adjune 1
rnom &uam aufin ewer Gebeth/ auf Daf Cr eueren Seelen Hepl 7 und grsffen
b 4 Nuken ifn Diefer Gentein fchaffen mdge/ und ibr fame ihm duvch feinen
A f teeuen Dienft feelig roerdet/ feme Seeleift an Curer / aber audh Suve an
}10} 1 die Seine gebunden ; Darury beederfeits wobl Licfach habe su bitten und |
.{I‘u‘[d gu fiehen 7 Lutherus hat pflegen u fagen : Pradicare verbum, nihil alj«
ouf ud cft, quam derivare in {c furorem totius jinferni & Satanz, ben
.g:ﬂr!: Seutfchen nady 3 Def HSren IWort previgen/ ift nidhts anders als den
;{;uu Gseimm der ganken HOolle/und def Teuffels auf fich laden. BVom feifligen
r‘u‘n‘ und Frucht:tragenden Horen/ mocdhte man eben dag/ mit eben dem Srund b
fet fogensc. Solten denn nicht Lehrer und Hirer Urfach gu bethen haben 2 .
ic b %;b ha [bglaetgt':)r émanberé vag ihe gefund {ebd 3  Semabneich mic dem L
' oftel Faco ap. 5. 16. s . '
; Bierdtens nehmet den neuen Deran Archi-Diaconat-Adjun&tum
o | auf/ mit Sicbe undSanffrmuthyin gedenck dee g‘d;énen Worte Thrifti/und
il der trofilichen BVerficherung : IGer Cudh aufnimmet/ Dep nimmer mich
uni{ auf/ und wer mich aufnimmet/ der nimmet Den aufy dee mich gefand hatx
ol alg egju lefen/ beym Matth, 10,40; Folgethietinnen denfrorienPfarss
Kindern des Apoftel Pauli, denen Salatern/ von elder der Apofrel) ju
At ihten ewigen Kubm tibiet/ Daf fieihn nicht veradytet noch verfchmdbet
! ondetn alg cinen Engel SOttes aufgenommen baben / ja als Ehriftuim |
T Cfum felbften mlgemer Cpiftel an diefelben Cap, 4. 14, Diefemn tue B
o Folgenelymet audy ih euren Seelforger alif/ und vevacytet und verfehmde M
Giv hetibn nicht ; LBie bitten Such liebenBruder/ dagibr ecbennet/ diean
i Gudh arbeiten/ und @1_1!:[7. fugj[tchen in Dem HEcen / und endh vermabhnen s
v pabt fie defto lieberumihres Aercks roillen/ und feyd friedfum mit ihneny,
b mahnet Paulus (1. Thefl. 5. 12.) ;
ilff Nehmet ihn auf HOE Dgﬁ Simffte auch mit Geborfam / denn {inges
v botfam ift eine Sauberey Sumbde/ und Wiederfiveben ift Abgdtterey / und
i ok, Dienfte/ foricht Samuel juSaul (1, Sam., 15.22.) ~ Darum nelys
y y merdas QBott anmit Sanfftnuth / dagin Eudh gcpﬂanfict with/ weldes
0 Fan eure Seelen feclig machen / und feyd gehorfame Thater des Aortss -
gﬂﬁ und nicht Hirver alleine/ damitibreudh felbit beeriget/ ift des Heil. Apoftals i
W Jacebi Cimabnung Cap. 1, 21, S%lc Cpiftel an die Hibrder fordects Hil i
] 111 9
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Die Bauren/ roeder EDle noch ukEHle etroas gerne davon horen, ihrer vigle
geben fieber Dem Sau-Hivten dls. Dem Seelen=Hicten/Denn e iff ihrien eie
ne Sau auh lieber in Dem Stally alg Der Predigee auf der Eanfel/ odee
roobl felbften dasHeyl ibrer Seelen e, Ein beffres sevfpreche mie von dery
$Meiften dicfer VolcEsreichen Semteinde, |

Unbbicran wie ich Feinestweged gtoeiffele/ boely gleiditsohl ihr pen eudy
§elbft / als von euch felbft/ Dif Gute niche vollbringen Fonnet / fondern bem
Benftand def Heiligen Seiftes hiergu evbitten muffet 5 LS roollen wirung
$um Q};{cz;lug diefer Handlung nut anb&gbngm Devken/ gu dem Gebeth
toenden ; indemielben Dem Seber alles Suten/theils das Amedes new bee
fiellten $yeren Archi-Diaconat- Ad unéli, alg audy die fhuldige Folges
und Sehorfam feiner gefammten Prave: und BeichtsKinder/ vortragen s
ibhien.allen die GotelichegnadigeNegieruny ju fame allen seitlich, und etog:
gen I0oblergeben exbirtens und mit glaubigen Devhen alfofprechens

ORATIO,
@J gemaditiaer Civiger GOt [ himmilifcher F3as

ter / du bafi ung avimen anenfhen yum Trofts und
Gloubens:Starcfung/ das Heil. Predig:Ame/ dureh
Chriftuis JEfum eittgefelst und darben verfprodhen / dag
welder glaube / und getauffe werde /) oIl feeltg werden s
Dietveil aber unfer verderbted Mudliches Sleifdy / (olchen
ghenrenund werthen Schak / wieder den Anlauff des grim:
migen Fetnded/ obne deine gudadige HulF und BVenftand /
nter uné nicht berwabren und erhalten ban / (o bitten wis
deine bersiliche und grundlofe ?ﬁarmljrrei?fettf du twollefd
it deiner @dttlichen Hand diber uns halten / fonderlich
abet {iber diefen detnen Diener/ weldhem anifio dein heilig
giort [ indicfer Chriftlichen Gemein jupredigen vertrauet
worden,  Den wolleft dut flbfen invetivén und einweilien§
HilF HERN | 0B E¢ fein beilig: und werthes Nme nlips
Tich verrichte / und viel Seelen div juffihve. Auch diefer
Kivdhen: und Plavr:Gemein aib Gnade/ dag fie ihn fite ih:
sen Heben Seelens Hivtew wmk exbenne/ thine folge/ gl,tg!
BT AUy
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1L ' ebfifrender maffen licbe und ehre.  Huiff uns auch HELE
(el @Ott den Dienern dein/ die mit deinem theuren Bluf ¢v
! [bfet fepn/ laB uns fin Himme!l haben Theil / miit den Heiz
I Ttgen imetvigen Hetl/bilFdeincn BVolcf HErr JEu Ehrift/
und resgqe ivag dein Erbehetl ift: IMWart und pfleg ihv 38
Al aller 3eit / und beb fie hoch in Ciwigett ) Anen.

Bateer Unfer dev dur bift 2.

O¢r Sriede deg HE¥N/ feyy mit ung allen Ymen!

%re‘t%ie:g?f rourde gefungen ¢ &Sey Lob nnd Che mit bobm_
M e R g
{1k atu%lggﬂlff becfﬁﬂ‘gglcf@cﬁg%i;gfircben binaug/ haben Seiftliche/ uwnd
1 Deven Beagite / Burgermeifter und Ratl gratalivt / und Dest DeEEH
it : AdjunGum nady $auf begleiet |
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Seoning
Der

ARCHI-)IACONORUM
allhier.

0
5lutff;
0
il
i
!

0 r.) Joh. Rudolph Fam 1550,
fw_ 2,) Mich. Faber ftarb 1554,
g "2 8.) Wolf Wattenbach sonSdivos
g rbady 1554. 308 nady Kaubens
mﬂﬂw beim 1557. 4

. 4) Conrad “Wollbach Fam hies

ot her 1555, von der Plare Nefs

¢ i felbach und Bronn/ jog nad
f & chroebheim/ und ftarb alida

1760,
¢.) Joh. Scherzer f. Schaz Edm

1559, 5

6) Jéh. Oheim . Ohm fam 1561,
10g nach Suttenferéen 15763,

w.) Frid. Weigel fam 1563,

g.) Petrus Mekel war 2Anfangs
Shulmeifier. ju BVorcdheim/
11 56. dann ju Herjogaurad)
1560. weiters Rector alhier
1562, fom 1768, {08 1582
nach .@e’!bffﬁi}ﬂ!ﬁ. i

9,) Anton Wenig, Norimb. Fam
1782, 0@ ¢ pothero 1566,
Diaconus ju Emefirdhen ges
toefen/ ftarh z£,67, 1611,

10.) Mi Sebaft. Arzberger von
Shievsheim :  Anfangs e
Herrn Wenigs Adjunttus,
1610, dann fein Succellor
1612, §08 nach Lenckersham
1634, endlich 1637, nach
Hurctbernbeim/ ftarb 1638.

Neach diefem ift im Kriegs - ABejen
vas Archi-Diaconat vacant
geblicben/ big

x1,) Chrift,\¥Wilh, Henneus Farm
1669. Der vorhero 1674, ju
Kajerlindach/ 1657, ju 5[19,1:;
hocftett 1664, ju Altheiny
MDfarrer gewefen : 309 1670,
nacy Srouenar 2 h und frach
1702,

12.) M.Mart. Schneiderfamoon
et Prave Altheim 1670, wurs
De 1671. Decanus ftarb 1680,

13.) Joh. Seb, Wagner fam von
ber Pfarr - Iallmersbach /
1672, ud jog . Hollfiein
1683,

34.) Joh,
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14.) Joh, Calp. Hofmann , tog
" pon Det ';beﬂl'r AUltheim f)it'%)er

gum Diaconat 1669. tourbe

Archi - Diaconus 1683, und

noch felbiges Fahr Placver ju

Kogau. ftarb 1706,

s, J};:h. Jac. Richrer Fam von bet
farr Stubady bieher 1683,

§08 1638: nach Ofternoes weig

ters nady Bagreuth gue $ofs

Przdicatur und Affe(lorat 18

Hoch-Fuefil. Confiftorio/ ¢4

1?0 Superintendens juNunds
q

erg.
£6.) M. Matth. Salom. Schniz<

ger , Culmbacenfis pourde
1687, Diaconus, yij AFo
Diaconys 36§83,




e i T"" ]




B T LA " RITRL)




	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]

	Vorwort
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	[Das dem Apostel Petro von Christo anvertraute Hirten-Amt Wurde Jn einer Christlichen Antritts-Predigt ...]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Textus.
	Seite 8

	Eingang.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Abhandlung.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Zueignung.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Gedicht 44


	Investitur-Handlung, Welche Fer. III. Dom. Natal. Anno 1718. Bey der Auf Hoch-Fürstlich-gnädigsten Befehl Angestellten Vorstellung, Tit. Hn. Johann Matthäi Schnitzern, S. S. Theol. Studiosi, Zu der Archi-Diaconats-Adjunctur In folgender Ordnung angestellet worden.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Ordnung Der Archi-Diaconorum allhier.
	Seite 65
	Seite 66

	Rückdeckel
	[Seite 77]
	[Seite 78]


